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Wie weit noch?
F. C. W. C. Jn Hamburg hat kürzlich eine Gerichts

verhandlung gegen eine ſozialdemokratiſche Agitatorin ſtatt-
gefunden, die in höchſt aufreizender Weiſe das Verhalten
der dortigen Polizeiorgane bei den bekannten Krawall-
vorgängen im der Preſſe öffentlich kritiſiert hatte. Die
ſanguiniſche Dame wurde für ſchuldig befunden und zu
einer Geldſtrafe verurteilt. Hieraus nehmen die links-
liberalen Blätter nun wieder einmal den Anlaß, nicht nur
auf die Hamburger Polizei loszufahren, die ſich bei jenen
Tumulten gegen unſchuldige Zuſchauer mit rückſichtsloſer
Brutalität benommen habe, ſondern auch den Umſtand zu
beklagen, daß es bei uns immer noch nicht erlaubt ſei, in
der Zeitung frei von der Leber weg zu reden. Fürwahr,
eine derartige Ausſtellung muß in unſeren Tagen geradezu
grotesk wirken! Denn wir haben es darin, was als ſo-
genannte öffentliche Meinung in der Tagespreſſe ſich hören
laſſen darf und was an öffentlichen Stellen, in Verſamm-
lungen, Theatern uſw. unbeanſtandet geſagt werden kann,
herrlich weit gebracht. Man ſehe doch gewiſſe Zeitungen an,
die für jedermann zugänglich ſind, man ſchaue in Erzeugniſſe
der ZeitſchriftenLiteratur, man vergleiche beſtimmte
Schriften, illuſtrierte ſogenannte Witzblätter und dergleichen,

und man wird ſtarr ſein und ſich fragen, wo denn eigent
lich die Ueberwachungsbehörde bleibe und was ſie überhaupt
noch für Zweck habe. Dinge, die jeder gut erzogene Menſch
in der geſitteten Geſellſchaft nicht einmal andeutungsweiſe
berühren wird, Sachen, die in früheren Zeiten allenfalls
im engſten Kreiſe wiſſenſchaftlich gebildeter Männer er
örtert wurden, Fragen, die die heikelſten Momente aus der
Phyſiologie des Menſchen betreffen, werden heute mit ſcham-
loſeſter Detaillierung öffentlich breitgetreten, in der Preſſe
diskutiert und in Verſammlungen abgehandelt, die jeder-
mann beſuchen kann. Und nicht ſelten ſind die Autoren
oder Redner weiblichen Geſchlechts ein „Fräulein Dr.“
Soundſo ladet durch Anſchlag zu einem Meeting ein, wo
ſie die intimſten Vorgänge aus dem Geſchlechtsleben be
leuchten will; und wer ſich dann die Mühe nimmt, eine der
artige Veranſtaltung zu beſuchen, findet den Saal geſteckt
voll und unter den Zuhörern zahlreiche alte und junge
Damen. Ein Berliner Theaterdirektor, der für eine gewiſſe
verzückte Kritik als Pfadfinder und Offenbarer gilt, ver
onſtaltet in einem ad hoc erbauten Raume zunächſt für
ein geladenes Publikum, dann für die zahlende Oeffentlich-

keit Vorſtellungen von Dramen, die die Apotheoſe der Un
zucht bedeuten. Die „Helden“ des Stückes ſind Kinder,
und was ſie aus einem perverſen Drange tun, der abnorm
und unſerer germaniſchen Raſſe Gott ſei dank fremd iſt,
wird als etwas Typiſches und Allgemeines hingeſtellt. Und
etliche Zeitungen ſchlagen vor Bewunderung über den
Dichtergenius, der ſolche Schamloſigkeisen erſonnen und
„dramatiſch“ (doch, fragt mich nur nicht wiel) geſtaltet hat,

brutalen und ſenſationslüſternen Händen fortgeriſſen, der
ſonſt verhüllend über Dingen und Erſcheinungen lag, an
deren Bloßlegung ehedem nur die forſchende Wiſſenſchaft
ein Jntereſſe hatte. Unter der Vorgabe, man miſſe die
Wiſſenſchaft populariſieren, dürfen ſich heute allerlei
Pfuſcher, geſcheiterte Mediziner, halbe Philoſophen, nach
Popularität haſchende Rechtsanwälte erdreiſten, für alle
alles zu ſagen und nichts mehr in Scheu und Scham ver
ſchloſſen zu laſſen. Nun kann man allerdings eine im ge-
wiſſen Sinne nicht unerſprießliche Kehrſeite an dieſen Er-
ſcheinungen einer neuraſtheniſchen Modernität finden. Jn-

dem die Behörde auf dem Gebiete der Erotik und der
Sexualität die denkbar größte Weitherzigkeit übt, ſagt ſie
ſich vielleicht: wenn Literaten, halbe Wiſſenſchaftler,
hyſteriſche Frauensperſonen und weibliche Doktoren ſich in
jenen Dingen totzappeln und eine mehr oder minder große
Menge ihnen folgt und zuhört, ſo kann dieſer ganze Haufe
nicht auf politiſche Dummheiten verfallen; und es wird
ſchon eine Zeit kommen, wo der gute Geſchmack, die wahre
Kunſt und die wahre Wiſſenſchaft wieder ſiegreich ſind. Ge
wiß, es iſt richtig und gut, an eine gewiſſe moraliſche Kraft
in unſerem Volke zu glauben, die mit jenen Giften ſchon
fertig werden wird. Aber das Geſchehenlaſſen hat, wenn
es andauert, doch auch ſeine ſchweren Gefahren. Viele,
und namentlich junge Leute beiderlei Geſchlechts, bleiben
moraliſch auf der Strecke und eine Lebensanſchauung wird
gezüchtet, der nichts mehr heilig iſt, die alles leugnet und
alles verneint und die Brücke bildet zur revolutionären
Sozialdemokratie und zur Proſtitution. Es iſt darum
angezeigt, von Zeit zu Zeit den Finger auf dieſe Wunde zu
legen und die Stelle, die es angeht, zu fragen: wie weit
noch?

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. November.

Zur Vorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Die Generaldebatte über den Geſetzentwurf betr. die

Rechtsfähigkeit gewerblichen Berufsvereine läßt keinen
Zweifel darüber, daß die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt
nicht angenommen, ſondern daß in der Kommiſſion der
Verſuch gemacht werden wird, ſie weſentlich umzuarbeiten,
und zwar zu dem Zwecke, um diejenigen Beſtimmungen aus-
zuſchalten, welche den Mißbrauch der mit der Rechtsfähigkeit
ausgeſtatteten Vereine zu politiſchen Zwecken verhüten ſollen.
Jn dieſem Punkte ſcheinen, wenn auch mit Abweichungen
im einzelnen, Freiſinnige, Zentrum und der linke Flügel
der Nationalliberalen zuſammenwirken zu wollen. Ob ſich
auf Grund dieſer Parteikonſtellation ſchließlich für das
Ganze eine Mehrheit finden wird, läßt ſich zurzeit noch nicht
überſehen, und es iſt daher mindeſtens nicht ausgeſchloſſen,
daß die Rechte in der Lage iſt, ein entſcheidendes Wort mit-
zuſprechen und ihre Mitwirkung zur Bildung einer Mehr-
heit für den Geſetzentwurf von einer Geſtaltung desſelben
abhängig zu machen, die ihrer Auffaſſung entſpricht. Wi-
die Regierung ſich zu ſehr weſentlichen Aenderungen ihres
Entwurfes ſtellen wird, iſt zweifelhaft. Graf Poſadowsky
hat zwar in Erwiderung auf die Angriffe im Reichstage
den Entwurf ſehr nachdrücklich verteidigt und dabei ſehr
vernünftige ſozialpolitiſche Anſichten kundgegaben. Aber
in einigen Organen der Preſſe wird bereits angedeutet, daß
die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt keineswegs den ur-
ſprünglichen Abſichten des Staatsſekretärs des Jnnern ent
ſpricht, ihm vielmehr das Konzept vielfach von den preußi-
ſchen Miniſterien und dem Bundesrate korrigiert worden
ſei. Es wäre daher nicht unmöglich, daß im Laufe der
Kommiſſionsberatungen wiederum eine weitgehende Wand-
lung in der Stellungnahme des Grafen Poſadowsky ein-
trete. Aber man wird dann doch erwarten dürfen, daß
diejenigen Elemente in der Regierung, welche die jetzige
Geſtalt der Vorlage herbeigeführt haben, an ihrem Stand-
punkte feſthalten werden, und daß demzufolge ein Geſetz,
das im Reichstage auf grundſätzlich anderer Baſis als der
Regierungsvorlage aufgebaut würde, die Zuſtimmung des
Bundesrates nicht finden wird.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Montag die erſte Leſung des Ent

wurfs über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine weiter. Erſter
Redner war der Abg. Pachnicke (frſ. Vgg.), der es mißbilligte,
daß der Bundesrat den früher vom Reichstage angenommenen
Jnitiativantrag bei der Vorlage nicht berückſichtigt habe und es
als Aufgabe der Kommiſſion hinſtellte, die früheren Beſchlüſſe des

Entwurf viel reichlich bemeſſenen Befugniſſe der Verwaltung zu
beſchneiden. Siesberts (Ztr.) trat lebhaft für Ge
währung des Koalitionsrechtes auch an die Landarbeiter ein dann

Reichstages in die Vorlage hineinzuarbeiten, und die von dem

wurf müſſe in der Kommiſſion gründlich umgeſtaltet werden. Auch
Abg. Heine (Soz.) forderte das Koalitionsrecht der Land
arbeiter; er befürchtete von der Ausführung der Vorlage für
die Gewerkſchaften neue polizeiliche und gerichtliche Schuhriegeleien.

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag 1 Uhr vertagt.
Schluß 64 Uhr.

Der Reichskanzler wird am Mithbwoch die Kolonial
debatte des Reichstags durch eine allgemeine ſozialpolitiſche
Darlegung einleiten und den neuen Kolonialdirektor ein-
führen.

Jn Sachen der Fleiſchteuerung hat der Landes-
kulturrat des Königreichs Sachſen in durchaus
richtiger Erkenntnis der Sachlage an die Staatsregierung
das dringende Erſuchen gerichtet, allen Anträgen und Vor-
ſchlägen, deren Durchführung eine Gefährdung der
deutſchen Viehbeſtände und Fleiſchproduktion in ſich ſchließt,
die Zuſtimmung verſagen, dagegen alle Beſtrebungen, die
darauf gerichtet ſind, einer übermäßigen Verteuerung
des Fleiſches auf dem Wege vom Produzenten
zum Konſumenten entgegenzuwirken, fördern zu
wollen.

Die deutſche Wehrordnung hat einige Aenderungen er-
fahren. Zunächſt iſt ihr eingefügt, daß eine Prüfungskommiſſion
für ESinjährig- Freiwillige auch in Tſingtau im
Schutzgebiet Kiautſchau für die in Oſtaſien wohnhaften Deutſchen
beſteht, und daß ſie der Aufſicht des Gouverneurs unterſteht. So-
dann iſt beſtimmt, daß die beurlaubten Rekruten im
dienſtlichen Verkehr mit ihren Vorgeſetzten der militäriſchen Dis-
ziplin unterworfen ſind. Die zum Lehramte von Volks-
ſchulen befähigenden Zeug wiſſe machen die Bei-
bringung eines beſonderen wiſſenſchaftlichen Zeugniſſes für Ein-
jährig- Freiwillige unnötig. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, in
beſonderen Fällen ausnahmsweiſe dem die bedingungsloſe Ver-
ſetzung aus der Unter- in die Oberſekunda be
kundenden Zeugniſſe, das von einer berechtigten Lehranſtalt aus-
geſtellt iſt, die Bedeutung eines gültigen Zeugniſſes über die
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienſt
auch dann beizulegen, wenn der Jnhaber die Unterſekunda nicht ein
volles Jahr hindurch beſucht hat. Bisher war der einjährige er-
folgreiche Beſuch der Unterſekunda vorgeſchrieben. Des weiteren
iſt beſtimmt, daß als Vorgeſetzte der Perſonen des Be
urlaubtenſtandes alle Militärperſonen anzuſehen ſind,
die im aktiven Dienſte ihre Vorgeſetzten ſein würden. Kon-
ſulariſche Beamte, die ihren dienſtlichen Aufenthalt im
Auslande haben, ſind für die Dauer ihrer Tätigkeit daſelbſt von
der Einberufung zu den Truppen bis auf weiteres befreit. Schließ-
lich ſind noch Aenderungen in den Beſtimmungen über die Ein
berufung von Eiſenbahnbedienſteten im Mobil-
machungsfalle vorgenommen.

Der Kaiſer und der Zar. Durch einzelne Blätter
ging vor kurzem die Mitteilung, daß zwiſchen der Funken-
telegraphenſtation Nauen und Zarskoje Sſelo direkter draht-
loſer Telegraphendienſt zur beſonderen Verfügung der
Herrſcher von Deutſchland und Rußland eingerichtet worden
ſei. Dieſe Mitteilung wurde von der deutſchfeindlichen
Preſſe des Auslandes begierig aufgegriffen und politiſch
ausgebeutet. Ein Berliner Blatt iſt nun zu der Erklärung
ermächtigt, daß an der ganzen Meldung kein wahres
Wort iſt. Ein direkter Funkentelegrammverkehr zwiſchen
Berlin und Zarskoje Sſelo iſt nicht eingerichtet worden
und auch nicht geplant.

Ein Beſuch des Kaiſers in Wiesbaden. Wie der „Rh. K.“
erfährt, hat der Kaiſer nunmehr beſtimmt ſeine Gegenwart bei
den Eröffnungsfeierlichkeiten des neuen Kurhauſes in Wiesbaden
zugeſagt. Der Kaiſer hatte bei ſeinem letzten Aufenthalte in
München mit dem Erbauer des Kurhauſes, Profeſſor von Thierſch,
eine längere Unterredung, in der der Monarch Herrn v. Thierſch
beſtimmt verſicherte, der Eröffnung des Kurhauſes zwiſchen dem
12. und 19. Mai 1907 beiwohnen zu wollen. Wie verſichert wird,
iſt an der Fertigſtellung des Kurhauſes bis Anfang Mai 1907
kaum noch zu zweifeln.

Prinz Adalbert von Preußen iſt ſeit einigen Tagen krank.
Er hat ſich eine leichte Erkältung zugezogen und muß das Zimmer
hüten. Aus dieſem Grunde konnte der Prinz aus Anlaß des
Kaiſerbeſuches in Kiel an den Feſtlichkeiten nicht teilnehmen.
Der Kaiſer ſtattete ſeinem erkrankten Sohne in ſeiner Villa einen
Beſuch ab.

Perſonalnachrichten. Exzellenz Kurbelbaum, Ober-
landesgerichtspräſident in Stetin, einer der bedräatendſten Juriſten,
iſt am 26. November geſtorben. Geh. Regierungs und
Schulrat a. D. Karl Leverkühn iſt am 25. November in
Hildesheim im Alter von 83 Jahren nach kurzem Krankſein ver
ſchie den. Mit ihm iſt ein Freund der Volksſchule dahin-
gegangen, der für dieſe nach Kräften gewirkt hat.

Aus der Marine. Zu der Beteiligung Deutſchlands an der
internationalen Flottenſchau auf der Reede von
Norfolk im Frühjahr 1907 meldet das „B. T.“, daß in eriter
Linie das Flaggſchiff des Befehlshabers der Aufklärungsſchiffe,
der Panzerkreuzer „York“, in Frage komme. Als BVegleitſchiffe
ſind ein oder zwei kleine Kreuzer auserſehen. Es iſt noch ungewiß,
ob der neueſte Kreuzer der amerikaniſchen Station, die
„Bremen'“, oder ein in der Heimat weilendes Schiff an der
Fahrt teilnehmen wird.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolge. Jn braun-
ſchwweigiſchen Regierungskreiſen iſt man, wie der „Lok.

Anz.“ wiſſen will, der Anſicht, daß der Termin zur
Beantwortung des Landtagsbeſchluſſes
durch den Herzog von Cumberland am
23. Januar 1907 ab läuft. Sollte innerhalb dieſer
Friſt der Herzog keine Stellung zum Beſchluſſe des Landwerde der Kontraktbruch der Landarbeiter vermindert und einewahre Purzelbäume, Ueberall ſehen wir den Schleier mit Brutſtätte ſozialdemokratiſcher Reinkulturen beſeitigt. Der Ent tages genommen haben, dann wird der Regentſchaftsrat
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weitere Schritte zur Löſung der Regentſchaftsfrage unter
nehmen. Bisher iſt von Gmunden aus dem herzoglichen
Miniſterium keinerlei Rückäußerung des Herzogs von
Cumberland zugegangen.

Der Erzpbiſchofſtuhl von Poſen-Gneſen nach dem Tode
Stablewskis. Nach Vereinbarungen mit der römiſchen
Kurie iſt der König von Preußen berechtigt, vor der
vom Domkapitel vorzunehmenden eigentlichen Wahl die-
jenigen bei einer Vorwahl in Ausſicht genommenen Kandi-
daten zu bezeichnen, die ihm nicht genehm ſind (personae
minus gratae). Dieſe Perſonen können rechtsgültig nicht
gewählt werden, Zudem kann von der Staatsregie-
rung gegen die Anſtellung jedes Geiſtlichen (nach einem
Geſetze vom 11. Mai 1873) Einſpruch erhoben werden mit
der Wirkung, daß die Uebertragung des Amtes an eine
ſolche Perſon als nicht geſchehen gilt. Nun iſt es natürlich
denkbar, daß eine Uebereinſtimmung zwiſchen dem Dom-
kapitel und der Staatsregierung nicht erzielt wird und die
Vakanz längere Zeit dauert. Wer in dieſem Falle bis
zur Einſetzung eines ſtaatlich anerkannten
Biſchofs biſchöfliche Rechte oder Verrichtungen
einzeln oder insgeſamt ausüben will, muß dem Ober
präſidenten hiervon ſchriftliche Mitteilung machen und
erklären, daß er bereit ſei, ſich eidlich zu ver
pflichten, „dem Könige treu und gehorſam zu ſein und
die Geſetze des Staates zu befolgen“. Von dieſer Ver-
pflichtung kann nur ein Beſchluß des Staats miniſteriums
dispenſieren. Jnnerhalb zehn Tagen nach Empfang der
Mitteilung kann der Ober präſident gegen die bean-
ſpruchte Ausübung der biſchöflichen Rechte Einſpruch
erheben. Aus alledem geht hervor, daß der Staat die
Möglichbeit hat, auf die künftige Verwaltung des Erz-
bistums PoſenGneſen entſcheidenden Einfluß auszuüben.
Und die allgemeine Auffaſſung geht wohl dahin, daß er
von dieſer Möglichkeit kräftigſten Gebrauch machen wird.

Der künftige Erzbiſchof von Poſen. Unter den kirch-
lichen Würdenträgern, die als Nachfolger des Erzbiſchofs
von Stablewski in Betracht kommen könnten, wird an erſter
Stelle Prinz Max von Sachſen genannt. Nach
unſerer Kenntnis der Stimmungen und Perſönlichkeiten
würde dieſe Wahl vielleicht geeignet ſein, den Frieden
in der Provinz zu fördern.

Sienkiewicz an den Kaiſer. Henryk Sienkiewicz,
der auf dem ihm von ſeinen Landsleuten geſchenkten Gute
Olegorek (Gouvernement Kjelzy) lebende „Nationaldichter“
der Polen, hat jetzt in der Angelegenheit des polniſchen
Schulſtreikes ein Schreiben an Kaiſer Wilhelm
gerichtet. Muß man nun dem Dichter zugeben, daß er in
ſeinen hiſtoriſchen Romanen über die Kämpfe der Polen
gegen Koſaken und Schweden der Vergangenheit ein feines
Verſtändnis entgegengebracht hat, ſo ſcheint er der Gegen
wart um ſo voreingenommener gegenüberzuſtehen. Da iſt
er ganz Großpole, für den die glorreiche polniſche Nation
unverändert fortbeſteht. Sie und Preußen ſind ihm gleiche
Größen. Er meint, daß Polen nicht daran denke, das
preußiſche Königreich zu untergraben!! Daran hat im
Ernſt wohl kein Menſch gedacht. Auch die übrigen Be-
hauptungen des Dichters, der ſich nach dem Worte Whitmans
für einen „größeren Prieſter als die bisherigen“ zu halten
ſcheint und deshalb als Anwalt der Jntereſſen Gottes auf-
ſpielt, ſind entweder in ihrem bombaſtiſchen Ueberſchwange
überhaupt nicht diskutierbar, oder ſchon längſt als unrichtig
widerlegt. Man kann über ſein Schreiben nur lächelnd zur
Tagesordnung übergehen.

Zur polniſchen Bewegung. Nach einer in Bromberg
eingegangenen Meldung aus Strelno wurde auf den
Lehrer Lorenz in Chrosno, als er abends in ſeine Wohnung
zurückkehrte, von 14 jährigen polniſchen Schülern ein
Revolverattentat verübt. Auf den Lehrer wurden
vier Schüſſe abgefeuert, die jedoch fehlgingen. Ein Schuß
ſtreifte den Lehrer an der Stirn. Mehrere polniſche
Schüler wurden feſtgenommen.

Eine ſozialdemokratiſche Wahlbeeinfluſſung. Jn der
Breslauer „Volkswacht“ iſt folgende Drohung an die Gaſt
wirte gerichtet:

„Zu den angeblichen Freunden der Arbeiter zählen ſich be
kanntlich mit Vorliebe die Gaſtwirte, d. h. ſolange ſie ſich dadurch
zu nichts verpflichten. Wie die Herren aber dieſe „Freundſchaft“
z. B. bei Wahlen zum Ausdruck bringen, das beweiſen wieder
einmal die letzten Stadtverordnetenwahlen. So haben z. B. im
23. Bezirk ganze ſechs Gaſtwirte unſerem Kandidaten Mehrlein
ihre Stimme gegeben, Frweiſinnig wählten drei, konſervativ
16 Gaſtwirte. Alle übrigen 35 Wirte haben durch Wahlenthaltung
den Gegner unterſtützt. Denn ihr Fernbleiben von der Wahl
bedeutet ohne Zweifel eine Bevorzugung des Feindes.
Hoffentlich beſinnen ſich die Herren in der
Stichwahl und beweiſen durch Eintreten fürden ſozialdemokratiſchen Kandidaten, daß ſie
wirkliche Freunde der Arbeiter ſindl Denn nicht
aus Ueberzeugung hat der größere Teil dieſer Herren konſervativ
gewählt oder Stimmenthaltung geübt, ſondern nur aus Furcht
vor Herrn Weide und der Polizei. Deshalb werden die Arbeiter
des Nikolaitores jedenfalls einmal die Probe auf das
Exempel machen, wie einſt beim Saalbohkott,
und ſie werden verſuchen, die Herren Reſtaurateure, da ſie es
ſelbſt nicht können, von dieſer Furcht vor der
Polizei zu befreien. Die Bezirksführer werden am
Donnerstag Nachricht erhalten, welche Gaſtwirte
gegneriſch gewählt oder ſich der Stimme ent-
halten haben.“

Eine ärgere Wahlbeeinfluſſung als hier durch Be
drohung mit Boykott läßt ſich nicht wohl denken,
und dabei hat die Sozialdemokratie die Stirn, andere Par-
teien wegen Wahlbeeinfluſſungen zu verdächtigen. Daß
dieſe Bedrohung für die Sozialdemokratie den erwünſchten
Erfolg haben wird, läßt ſich leider annehmen, da die Gaſt-
wirte von den durch die „Bezirksführer“ kommandierten
Arbeitern abhängig ſind.

Ausland.
Spanien,

Miniſterkriſis?
Jn der Montagsſitzung der Kammer entſtand eine Meinungs

verſchiedenheit zwiſchen den Mitgliedern der liberalen Partei und
der r die Art und Weiſe der Beratung des Budgets
und des Enkwurfs eines Vereinsgeſetzes. Dieſe Meinungsber
ſchiedenheit hat, wie es heißt, die iſſion des Arbeitsminiſters
veran Un

Rußland.
Zur inneren Lage.

Das Miniſterium für Volksaufklärung hat dem Miniſterrate
einc Programm der vorzulegenden Geſetzentwürfe unterbreitet.
Demnach kommen bei Beginn der Duma folgende Fragen zur Ver
handlung: Die Einführung des allgemeinen Elementarunterrichts,
Aenderungen einiger Geſetze betreffend die Lehrerſeminarien und
Etatsentwürfe für die Univerſitäten und andere Hochſchulen.

Japan.
Neue Brücke. Der Untergang des „Mikaſa“.

Die „Times“ meldet aus Tokio: Die Japaner haben be-
ren den Yalu bei Yongampho zu überbrücken. Die Brücke
oll eine Länge von 3239 Fuß haben und zwei Millionen Fen

koſten. Sie wird in derſelben Zeit wie die Eiſenbahn Widſchu
Mukden, fertiggeſtellt werden. Amtlich wird er daß das
Ergebnis der Unterſuchung über den Untergang des japaniſchen
Linienſchiffes „Mikaſa“ am 12. September 1905 das Perſonal
gänzlich entlaſtet und überzeugend nachweiſt, daß die Exploſion
durch Entzündung infolge der Zerſetzung von Chemikalien hervor
gerufen iſt.

Braſilien
Konverſionskaſſe.

Der Senat nahm endgültig den Geſetzentwurf betreffend die
Konverſionskaſſe mit Abänderungen an, die dahin gehen, daß der
geſamte Garantiefonds zur Einlöſung des Papiergeldes ver-
wendet werden ſoll, und durch die die Regie ermächtigt wird,
ihr Konto bei der Bank von Braſilien zu liquidieren, indem ſie
ihr Guthaben bei dieſer Bank in Höhe von einer Million Pfund
ſanens zurückzieht, um beim Schatzamte eine Weechſelabteilung zu

en.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Mit einer Antrittsvorleſung:

„Die phyſiſchen Störungen bei Hirntumoren“ führt ſich am 1. Dezember
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S.
Dr. med. Berthold Pfeiffer, erſter Aſſiſtent bei Profeſſor Anton
an der pſychiatriſchen und Nervenklinik und Poliklinik, als Privat
dozent ein.
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-he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der Hörer an der
Univerſität Heidelberg beträgt im laufenden Winterhalbjahr 1789.
Jmmatrikuliert ſind 1603 Studierende (631 Badener und 972 Nicht
badener), davon 53 Theologen, 360 Juriſten, 327 Mediziner, 518
Philoſophen und 345 Naturforſcher. Hierzu kommen 155 Hoſpitanten
und 31 Hörerinnen. Aus Darmſtadt wird uns geſchrieben
Dem Regierungsbaumeiſter Profeſſor Alfred Meſſel und dem Archi
tekten des Reichsgerichtsgebäudes zu Leipzig, Baurat und Stadt
baurat von Berlin, Ludwig Hoffmann iſt die Würde
von Doktor Jngenieuren ehrenhalber verliehen. An Stelle
des zurückgetretenen Finanzrats Dr. W. Sigel wurde der Vorſitzende
des Gewerbegerichts Hermann Göbel in Stuttgart zum Dozenten
für gewerbliches Recht an der Stuttgarter techniſchen Hochſchule

ernannt. Der Charakter als Geheimer Kirchenrat wurde dem Kirchen
hiſtoriker, ord. Profeſſor an der Univerſität Gießen Dr. theol. et
phil, Guſtav Krüger verliehen. Geboren iſt er am 29. Juni 1862
zu Bremen. Der a. o. Profeſſor und erſter Aſſiſtenzarzt am patho
logiſch-anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Tübingen Dr. med.
Albert Dietrich wurde als Proſektor an das ſtädtiſche Krankenhaus
Weſtend-Charlottenburg berufen an Stelle des nach Königs
berg i. Pr. übergeſiedelten Prof. Dr. Henke.

Vermiſchtes.
Mißwirtſchaft in San Francisco. Ueber die Aufſehen er

regenden Unterſchleife und Erpreſſungsaffären,
die bei der großen Hilfs aktion für die Erdbebenopfer in
San Francisco aufgedeckt worden ſind, berichtet der NewYorker
Korreſpondent der „Times“ nähere Einzelheiten: Herr Eugène
Schmitz, der Bürgermeiſter von San Francisco, wurde
bei ſeiner Landung in NewYork an Bord der „Patrizia“ von
Detektivs in Empfang genommen, und es wurde ihm mit
geteilt, daß, wenn er auf die Auslieferungsformalitäten verzichten
wolle, er ſofort mit Detektivs nach Kalifornien durchreiſen könne,
und daß er nicht eher formell verhaftet werden würde, bis
er zu Hauſe angekommen ſei. Mr. Schmitz und Ruef ein San
Francisco„Boß“ (politiſcher Führer), ſind auf Grund mehrerer
Anſchuldigungen der Erpreſſung angeklagt worden.
Die beſondere Anſchuldigung gegen den Bürgermeiſter iſt die, daß
er Geldſummen von 4000 bis 6000 Mark von Wirtshausinhabern
(saloon keepers) durch die Drohung erpreßt habe, er würde ihnen
ſonſt die Schankkonzeſſion entziehen. Dies iſt jedoch die geringſte
der Beſchuldigungen, die offen gegen die gegenwärtige Verwaltung
von San Francisco erhoben werden. Wenn nur ein Viertel von
dem wahr iſt, was durchweg in den geſamten Zeitungen der Ver
einigten Staaten gedruckt wird, ſo iſt der Zuſtand in San Francisco
ſchlimmer, als er je vorher in einer Stadtverwaltung
Amerikas geweſen iſt. Die ſtädtiſchen Beamten in San Fran-
cisco gehören alle den Arbeitergewerkſchaften an, und
ſind Kreaturen des ſchlauen Ruef, der vor der letzten Wahl er
kannte, daß das Arbeiterprogramm Ausſichten auf Erfolg haben
würde. M. Schmitz war vor einigen Jahren noch Mitglied eines
Orcheſters mit einem Gehalt von 160 Mk. pro Woche. Männer,
die früher nur gewöhnliche Arbeiter waren und gleichzeitig mit
Mr. Schmitz gewählt wurden, werfen jetzt mit dem Gelde um ſich.
Von Mr., Schmitz ſagt man, er ſei jetzt „12 Millionen Mark
wert“. Die Gewerkvereine halten die Stadt bei der Kehle. Nach
dem ſie nach dem Erdbeben und dem Feuer feierlich verſprochen
haben, den Arbeitspreis nicht zu erhöhen, erpreſſen ſie jetzt jeden
nur möglichen Pfennig von den unglücklichen Grundbeſitzern. Die
Löhne ſind jetzt um 50 Prozent höher, als ſie vor dem Unglück
waren. Streiks werden unter den fadenſcheinigſten Vor
wänden erklärt, und die Arbeiter ſiegen immer. San Francisco
iſt voll von Straßenräubern, die fortwährend rauben
und morden. Die Hotels teilen ihren Gäſten mit, daß es un
ſicher ſei, bei Nacht über die zu gehen, und halten es für
durchaus notwendig, falls ſie dies dennoch wünſchen, ſie von einer
bewaffneten Perſon begleiten zu laſſen. Ob die Stadt
unter dieſen Verhältniſſen wieder aufgebaut werden kann, iſt frag
lich. Man ſieht ein, daß energiſche Maßregeln er-
forderlich ſind, umſomehr, als dieſelben Männer, die heute der
gemeinſten und verabſcheuungswürdigſten Verbrechen angeklagt
ſind, bei dem Erdbeben unermüdlich und enthuſiaſtiſch arbeiteten,
um das Unglück zu mildern.

hd. Jm Tigerkäfig. Ein ähnlich aufregender Vorgang, wie
er ſich kürzlich im Zirkus Buſch abgeſpielt hat, ereignete ſich, wie
ſchon kurz gemeldet, bei der Abendvorſtellung am Montag im
Zirkus Schumann zu Berlin. Der Dompteur Hendrikſen wurde,
während er ſeine Tiger vorführte, von einem der Tiere angefallen
und durch Tatzenhiebe erheblich verletzt. Schon bei dem erſten
Sprung zeigte ſich die Tigerin „Empreß“ ungebärdig und be
antwortete unter fürchterlichem Gebrüll die Peitſchenhiebe mit
drohenden Tatzenſchlägen. Endlich raffte ſich das Tier zum
Sprung, ſprang aber zu niedrig und auf ſeinen Dompteur, deres nur unter ſtrengen Peitſchenßieben wieder auf den Sockel zu

rü g, von dem die Tigerin den hohen Sp ausführen
muß. Zum zweiten Male ſprang das fauchende Tier, aber es
ſtreifte ſeinen Herrn ſo ſtark, daß dieſer zu Fall kam. Jn dieſem
Moment ſtürzte ſich die Tigerin auf Mr. Hendrickſen und grub die
Tatzen in die Bruſt des Gebieters. Ein Blutſtrom quoll hervor, doch
der Dompteur verlor nicht einen Augenblick die Beſinnung. Er
S ortgeſetzt Schüſſe auf ſeine Peinigerin ab und ſprang blitz

hne

jetzt geöffneten Ausgangstüren in die Käfige zurück. Dann ver-
t empor, noch ehe ſich zwei andere Tiger ihm genähert hatten.d wird vielleicht binnen kurzem eine Miniſterkriſis Mit Schüſſen und fürchterlichen Hieben trieb er die Tiere durch die

peige ſich der Dompteur und begab ſich in die Klinik, um
verbin t ich dden zu laſſen. Bald darauf erſchien er unter rege
Beifall in der Manege. Das Publikum hatte ſich bei dem ganzen
Vorgang ſtill verhalten, keinerlei z brach aus. Der leitende
Arzt der Klinik ſtellte eine ſtarke Fleiſchwunde an der linken Bruſt
ſaen eine e am rechten Unterarm, am linken Unter
chenkel und auf dem Rücken feſt. ß

Eine Kataſtrophe während der Beerdigung. Jn Conto, eiDorfe bei Vigo, verſammelten ſich am Abend die Nachbarn mit di
Familie eines Verſtorbenen, um der Sitte gemäß an der Leiche den
Roſenkranz zu beten. Als das Gebet begann, gab der Boden des
Sterbezimmers unter der Laſt der vielen Menſchen nach, und die
c Trauerverſammlung ſtürzte in die Tiefeinige Balken fingen Feuer, und während der Flammenſchein
das traurige Bild beleuchtete, wurden unter dem Trümmerhaufen d rei
Tote und mehrere Schwerverletzte hervorgezogen.

Sechzehn ſchreckliche Tage. Der Umſtand, daß die regelmäßige
eberfahrt über den Simplon zur Winterszeit nicht nei

ſtattfindet, forderte unlängſt das Opfer eines Menſchenlebens. Vor
etwa achtzehn Tagen, als das Wetter ſich bereits verſchlimmert hatte
kam ein junger italieniſcher Anwalt, Ceſaro Manella, aus dert
Umgegend von Turin, um zu Fuß den Berg z überſteigen. Tro
der feuchtkalten Luft und den ſteten Niederſchlägen ging er allein
vorwärts und gelangte bis oberhalb des alten Hoſpitiums
Hier veranlaßte ihn der ſtets grauſiger eintretende Schneefall,
die Kälte und wohl auch bedeutende Schwäche, bei den erſten
beſten Alphütten (die natürlich um die jetzige Jahreszeit unbewohnt
ſind), Schutz zu fuchen und daher ſeine Schritte von der ungangbaren
Straße abzulenken. Er erreichte eine nicht weit entlegene Scheune auf
der Alpe „Nur Neuen“, in die er eintrat. Da verlebte er nun
ſechzehn ſchreckliche Tage, ohne ſich dem gaſtfreundlichen
neuen Hoſpiz nähern zu können oder von deſſen Bewohnern entdeckt
zu werden er nährte ſich bloß von Heu und Schnee. Endlich fand
ihn der Beſitzer der Scheune im Heu eingebettet und faſt bewußtlos
Es koſtete viele Mühe, ihn zum Sprechen zu bringen, und ebenſo, ihn
noch lebend ins Hoſpiz zu tragen. Nach ungefähr einer Stunde hauchte
der Verunglückte ſeine Seele aus.

Ein Schüler Voigts. Jn Mainz verſuchte ein Fremder ein
Fahrrad unter verdächtigen Umſtänden zu verkaufen er wurde deshalb
von einem Kriminalſchutzmann verhaftet. Auf dem Transport
verſuchte der Verhaftete einen ſcharf geladenen Revolver aus der Taſche
g ziehen. Der Kriminalbeamte kam ihm aber zuvor und nahm ihm die

affe ab. Es hat ſich bei der Unterſuchung herausgeſtellt, daß der
Feſtgenommene der 2 jährige Geometergehilfe Ludwig Arnold aus
Hamm iſt und ſich in letzter Zeit in einer Anzahl von bayeriſchen
Gemeinden als Aſſeſſor ausgegeben und bei Reviſion der
Gemeinden die Kaſſen beraubt hat.

Ein trauriges Ende fand ein junges Brautpaar aus einem kleinen
Dorfe in Friaul. Der 28jährige Giovanni Seluba war mit ſeiner
18jährigen Braut Marianna Coos von Talpana nach dem benach
barten Ort Tarcento gegangen, um dort Einkäufe zu machen. Als ſie
am Abend auf der Rückkehr einen Wildbach überſchreiten wollten, fielen
ſie von dem geländerloſen Steg in die durch Regen ſtark geſchwollenen
Fluten hinab. Jhre Leichen wurden erſt nach zwei Tagen aufgefunden,
Sie waren durch Anprallen gegen die Felſen verſtümmelt.

Prinzeſſin Lniſe von Koburg läßt wieder einmal etwas von ſich
hören. Nach einer Meldung aus Brüſſel hat König Leopold der
Prinzeſſin den Vorſchlag gemacht, eine Villa an einem beſtimmten Orte
zu bewohnen, wohingegen er ſich verpflichtet, alle Ausgaben der Prin
zeſſin zu beſtreiten Hauptbedingung ſei jedoch, daß die Prinzeſſin auf
höre, ihre jetzige Lebensweiſe fortzuſetzen. Die
Prinzeſſin ſoll das Angebot abgelehnt haben, obwohl ſie ſich in mißlichen
finanziellen Verhältniſſen befindet.

Folgen der Jndianerbuch-Lektüre. Aus Mannheim wird
berichtet Zwölf Schüler einer hieſigen Mittelſchule hatten ein Komplott
geſchmiedet, zuſammen nach Amerika zu reiſen, um dort Abenteuer
mit Jndianern zu beſtehen. Neun davon erfaßte aber ſchon auf dem
Hauptbahnhofe Reue, die übrigen drei dampften ab. Aber. bereits in
Bingen nahm die Tour ein Ende. Einer der unternehmenden
Jungen reiſte im Vertrauen auf ſeine knirpſenhafte Figur auf ein
Kinderbillett. Es gab Anſtand, die drei Abenteurer wurden dem
Stationsvorſtand in Bingen vorgeführt, und dieſer zog telegraphiſch
Erkundigungen in Mannheim ein. Geſtern hielten die Europamüden
wieder ihren Einzug ins Vaterhaus.

W. Die Frau, die das Attentat auf den früheren Finanzminiſter
Merlou in Paris verübt hat, erklärte auf dem Polizeikommiſſariat,
ſie habe das Attentat verübt, weil ſie von Merlou verlaſſen worden
ſei. Sie habe erfahren, daß Merlou ſich demnächſt auf den Geſandten
poſten in Lima begeben werde, und habe, obgleich ſie ſoeben erſt eine
lange Krankheit durchgemacht habe, mit der Vollziehung ihres Rache
aktes nicht länger warten wollen. Merlou erklärte einem Bericht
erſtatter, das gegen ihn verübte Attentat ſei nichts anderes als ein
Erpreſſungsverſuch,

Eine deutliche Sprache. Hoch oben im Frankenwalde
erſcheint wöchentlich ein paarmal der „Nordhalbener Grenzbote“, Der
wegen ſeiner Urwüchſigkeit bekannte Redakteur dieſes Blattes ſchreibt
in einer ſeiner letzten Nummern folgendes „Jhr ſpindeldürren, kurz-
lebigen, bleichſüchtigen Stadtfräuleins und Stadtfraubaſen mit euren
maßkrügelbreiten Taillen, geht einmal auf unſeren Bergmarkt und
nehmet Euch ein Muſter an unſeren Weibern! Während in der Stadt
es ſelten eine zur Großmutter bringt, ſo ſind bei uns heroben unter
Umſtänden die Urgroßmütter noch ballfähig. Erſt vorgeſtern im
„Weißen Lamm“ bei einer Hochzeit, da wurde die 93jährige Groß-
mutter des Bräutigams, Frau Barbara Huhnlein, herbeigeholt und in
jugendlicher Friſche riskierte die Greiſin einen Walzer mit dem
Schwiegerſohn.“

Attentat auf einen Poſten. Jn einer der letzten Nächte wurde
auf dem Schießſtande des Jnfanterie- Regiments zu Göttingen der
Poſten überfallen und mit einem Baumpfahl niedergeſchlagen.
Der Täter warf ſich dann auf den Soldaten und es entſtand ein
heftiges Ringen. Dabei gelang es dem Ueberfallenen, das Seitengewehr
zu ziehen und dem Angreifer einen Stich zu verſetzen, worauf jener
unerkannt die Flucht ergriff.

Ein Einbaum gefunden. Jn Prenzlau ſtieß man bei Erd
arbeiten in dem moorigen Gelände eines früheren Sees auf einen ſo
genannten Einbaum von vier Meter Länge. Das Boot iſt nach
dem Altertumsmuſeum in Freienwalde a. O. gebracht worden.

Zu dem Liebesdrama in Breslau, das wir in Nr. 554 der
„Hall. Ztg.“ gemeldet haben, wird uns noch berichtet Der junge Mann,
der ſich am Kaiſer-Wilhelms-Platze erſchoß, iſt der Student Richard
Hahnfeld aus Jena und die ſchwer verletzte Dame die Witwe des
Rechtsanwalts Kollwitz.

Wohltätige Spende. Mr. und Mrs. Biſchoffsheim, die ihre
goldene Hochzeit in London feiern, haben an dieſem Jubeltage
100 000 Pfd. Sterl. 2 Mill. Mk.) für wohltätige Zwecke gegeben.40 000 Pfd. Sterl. dieſer Summe ſind davon dem Verein für Erfotſchung

der Krebskrankheit zugewieſen.
Die Ermordung Gapons. Bezüglich des Geheimniſſes, das die

Ermordung Gapons betrifft, meldet der Petersburger Korreſpondent
der „Tribune“ unterm 22. November, daß ihn Herr KwaſchninSamarin,
der Anwalt der Witwe Gapons, verſtändigt habe, die gerichtliche
Unterſuchung ſei noch nicht abgeſchloſſen. Die Regierung ſtehe in
Unterhandlung mit der Schweiz, um die Auslieferung von zweien
der Mörder Gapons zu erlangen und man erwarte, daß dieſe
Unterhandlungen bald zu einem Abſchluß gelangen werden. Bif
dahin ſei es aber unmöglich, feſtzuſtellen, wer die wirklichen Mörder
waren. Eins ſei aber ſicher, daß nämlich eine ganze Gruppe von
untereinander e Verſchwörungen beſtand, um Gapon zu
ermorden und daß die Mörder, wer immer ſie waren, ihren Rivalen
nur zuvorgekommen ſind. Nach dem Tode Gapons wurden keine
Papiere vorgefunden, da alle gleich nach ſeiner Ermordung durch Perſonen
geſtohlen wurden, die in ſeinem Hauſe Beſcheid wußten. Die gerichtliche Ver
handlung gegen die Mörder werde aber beſtimmt zu einer Reihe politiſcher

Enthüllungen führen, welche den Grafen Witte und andere hervor
ragende Perſönlichkeiten betreffen. Der Korreſpondent fügt hinzu,daß dabei nicht vergeſſen werden dürfe, daß die in Ausſicht ſtehenden

Enthüllungen einen Teil der Kampagne gegen den Grafen Witte
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die von der Regierung in Szene geſetzt wurde und vone Perſonen in der unmittelbaren Umgebung des Zaren unter
unterſtützt wird. (7)

unglücklicher Sturz eines Parlamentariers. Als Abgeordneter
Müller Sagan am Sonnabend unmittelbar nach Schluß der

Reichstagsſitzung Berlin verließ, um ein auswärtiges Erholungsheim
aufzuſuchen, glitt er infolge eines Fehltritts von dem Vorortbahnſteig
ab und ſtürzte auf die Schienen. Es gelang ihm aber ſofort,
den Bahnſteig wieder zu gewinnen, ehe der nachfolgende Zug einlief.
Abgeſehen von geringfügigen Verſtauchungen der Hand und Kniegelenke
hat ſich Abgeordneter Dr. Müller Sagan eine Erſchütterung
des Hüftgelenks zugezogen.

Eine falſche Senſation. Das „Giornale d'Jtalia“ verbreitet die
Senſationsmeldung, einer dem hohen deutſchen Adel ange-
örenden, in Wien verheirateten Dame, Mutter eines Flügeladjutanten

des Kaiſers von Oeſterreich, ſeien durch einen Liebhaber in einem
römiſchen Hotel Kleinodien im Werte von 400 000 Lire geſtohlen
worden. Die ganze Geſchichte erweiſt ſich als Phantaſie.

unfall auf einem Walzwerk. Auf dem Walzwerk der Heinrich
hütte bei Hattingen zer ſprang ein Ventilator. Zwei Arbeiter
wurden tödlich verletzt.

Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankten, wie man
aus Hamburg meldet ſämtliche Mitglieder der aus fünf Perſonen
beſtehenden Familie eines Schneiders nach dem Genuſſe einer Gans
lebensgefährlich. Ein achtjähriges Mädchen iſt nach kurzer Zeit ge
orben.t Sperrung des Suezkanals. Nach einer Lloydsmeldung aus Port

Said iſt im Suezkanal der engliſche Transportdampfer „Rewa“ geſtern
vormittag um 10 Uhr zwiſchen Kilometer 146 und 152 auf Grund
geraten. Der Verkehr im Kanal iſt dadurch geſperrt.

Ein Bergſturz. Bei einem Bergſturz in Caſſoni (Veltin) wurden
ſieben Häuſer gänzlich zerſtört. Drei Frauen wurden
etötet und ſieben Rinder, zwei Schweine und ſechs Schafe er

ſchlagen. Die übrigen Häuſer werden wegen Nachrutſchungen geräumt.
Ein Andenken an 1870. Um Erlangung einer Jnvaliden-

rente hatte bisher der Zimmermeiſter J. Thun in Bimöhlen bei
Elmshorn vergeblich petitioniert. Nachdem nun aber in den
letzten Tagen die Unterſuchung durch Röntgenſtrahlen ergeben hat,
daß die Kugel, die er in der Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt
1870 erhalten hatte, noch in ſeinem Körper ſitzt und dem alten
Veteranen Beſchwerden verurſacht, wurde die Rente anerkannt.
Die in die linke Halsſeite eingedrungene Chaſſepotkugel ſitzt gegen
wärtig in der rechten Bruſthöhle völlig breitgeſchlagen auf der
zierten Rippe.

Von einem Reh tödlich verletzt. Bei einer Treibjagd auf
Kleinmilkauer Flur wurde der als Treiber hinzugezogene 76jährige
Rentenempfänger Gotthelf Ferdinand Dreißig von einem aus dem
Dickicht hervorbrechenden Reh umgeriſſen. Er erlitt dabei eine Ge
hirnerſchütterung, an deren Folgen er am anderen Tage verſtarb.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht

Juſtizrat Dr. Seelig in Leipzig der Charakter als Geheimer Juſtiz-
rat und den Oberſekretären bei dem Reichsgericht Kanzleirat Rösler
in Leipzig der Charakter als Geheimer Kanzleirat, ſowie Rabe und
Straßburg daſelbſt der Charakter als Kanzleirat. Dem Bergwerks-
direktor Bergrat Zirkler bei dem Salzwerke zu Bleicherode iſt die
Stelle des Direktors dieſes Werks übertragen worden. Der Gewerbe-
inſpektor Dr. Klein iſt von Graudenz nach Magdeburg zur Unter
ſtützung des dortigen Regierungs und Gewerberats verſetzt. Der
bisherige Landmeſſer Paul Fritz in Schmalkalden iſt zum Königlichen
Oberlandmeſſer ernannt worden.

Sport und Jagd.
Der Stall v. Tepper-Laski in Frankreich. Jn Paris-

Enghien wurde Herrn K. v. Tepper-Laskis „Pearl Necklace“ am
Sonntag zum zweiten Male abgeſchoſſen, konnte aber, wie bei ſeinem
erſten Verſuch, gegen die überlegenen franzöſiſchen Gegner nichts aus
richten. Die deutſche Expedition nach Frankreich hat damit
ihr Ende erreicht, da weder „Pearl Necklace“ noch „Kirſchblüte“
noch laufen ſollen. Möglicherweiſe bleibt aber die letztgenannte Stute
in Paris, um dort für Ni z z a gearbeitet zu werden.

g. Gottenz b. Gröbers, 26. November. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagdgeländes wurden von
einigen 30 Schützen in drei Treiben 323 Haſen und einige Rebhühner
erlegt. Jm Vorjahre betrug das Reſultat 292 Haſen und 51 Rebhühner.

Sitzung des Schwurgerichts.
l. Halle, 26. November.

Heute begann die ſechſte und letzte diesjährige Sitzungsperiode
des königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. Sie wird nur drei
Tage mit je einer Verhandlung in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind vor einiger Zeit folgende Herren aus
geloſt worden: Kaufmann Hermann Zeuner in Gerbſtedt,
Rittergutsbeſitzer Ernſt Bachmann in Wegwitz, Gymnaſial
profeſſor Arthur Otto in Eisleben, Gutsbeſitzer Hennig
Bardenwerper in Büſchdorf, Landwirt Karl Zeiger in
Trebnitz, Gutsbeſitzer Guſtav Placke in Alsleben, Werkzeug-
meiſter Karl Kühme hier, Steuerinſpektor Georg Reine-
mann hier, Rentier Otto Graßhoff in Bitterfeld, Kaufmann
Paul Kobe hier, Privatmann Friedrich Ebert in Landsberg,
Grubendirektor Dr. Paul Schäfer hier, Buchdruckereibeſitzer
Konrad Müller in Schkeuditz, Prokuriſt Emil Lange hier, Kauf
mann Kurt Wege in Eisdorf, Gutsbeſitzer Fritz Keutel in Kirch
edlau, Fabrikbeſitzer Karl Stephan hier, Fabrikbeſitzer Fritz Polko
in Bitterfeld, Gutsbeſitzer Karl Lindner in Großkugel, Bank
direktor Adolf Habich in Eisleben, Kaufmann Paul Thomas in
Bitterfeld, Gutsbeſitzer Otto Laue in Großkugel, Gutsbeſitzer
Auguſt Schiele in Oberrißdorf, Gutsbeſitzer Julius Wegeleben in
Spickendorf, Rentier Friedrich Gaudig in Ammendorf, Direktor
Adolf Sürth hier.

Jn der heutigen Verhandlung fungierten die zwölf erſt
genannten Herren als Geſchworene. Den Vorſitz führte Land
gerichtsdirektor Reuter. Beiſitzer waren Landrichter Winter
und Aſſeſſor Bech. Die Anklage vertrat Aſſeſſor Broſiehn.
Verteidiger war Rechtsanwalt Dr. iur. Alander.

Unter Anklage ſtand der 28jährige Reiſende und Agent
Karl Lehmann aus Bitterfeld. Die Verhandlung
gegen ihn war bereits am letzten Sitzungstage der vorigen
Schwurgerichtsperiode, dem 29. September, begonnen worden,
mußte aber ver werden, da ſich auf neue Angaben des Ange
klagten hin noch die Ladung weiterer Zeugen als notwendig erwies.
Lehmann iſt unehelich geboren und bereits mit 16 Jahren wegen
Diebſtahls in zwei Fällen und wegen Betrugs in zwölf Fällen
beſtraft worden. 1908 erhielt er vom Schwurgericht in Torgau
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges zwei Jahre Ge
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Er wurde davaufhin aus dem
Heere, dem er als Reſerviſt des Jnfanterie Regiments Nr. 72
angehörte, ausgeſtoßen. Nach ſeiner Entlaſſ aus dem Ge
fängnis im Juni 1905 will er als Reiſender für eine Bitter
felder Fabrik, ſowie als Agent einer Verſicherungsgeſellſchaft tätig
geweſen ſein und monatlich etwa 150 Mark verdient haben. Jm

d. J. verheiratete er ſich. Seiner Braut und ſeinen
eltern hatte er vorgeredet, er beſitze 5000 Mark auf der

Sparkaſſe. Die Schwiegereltern waren der Heirat nicht günſtig
geſtimmt, obwohl ſie von ſeinen Vorſtrafen noch nichts wußten
Um ſeine Angaben über die vermeintlichen GErſparniſſe zu recht
fertigen, fälſchte er ein Sparkaſſenbuch, indem er auf der Spar

e in Torgau 5 Mark einzahlte und die 5 dann eigenhändig
durch Hinzufügung dreier Nullen in 5000 umwandelte. Auch das

n in ein mehrere z rese Fälſchung iſt keineswegs ſeine erſte. Auch bei ſeinenVorſtrafen handelte es ſich bereits um derartige aſge n

e. Es beſtand ſogar Verdacht, daß7 in Sparkaſſ
er dieſelbe ei, die i d. J. in einem Bittee r t ryeröffnet wurde, man müſſe betreffs der Ordnungsmäßigkeit der

Eintragungen erſt bei der betreffe
der betreffende Mann vor, eiligſt zu verſchwinden unter u
Vorgeben, er müſſe das Geld ſofort haben und könne daher nicht
erſt auf das Reſultat ſolcher Anfragen warten. Zwei Zeugen
wollten heute in Lehmann die betreffende Perſon ziemlich ſicher
wiedererkennen. Doch hielt das Gericht dieſe nicht für
r geklärt, es erfolgte daher in dieſem te Frei-

prechung. Auf das gefälſchte Sparkaſſenbuch über 5000 Mk.
hatte Lehmann dann wiederholt Borgverſuche gemacht. Jn zwei
Fällen mißglückte ihm der Verſuch, in zwei anderen e W war
er ihm gelungen. Von einem Fahrradhändler a t er ein
Fahrrad für 135 Mark kreditiert und von dem Bitterfelder Spar
und Vorſchußverein zwei Darlehen von je 250 Mark. Erſt als
der Fahrradhändler Verdacht ſchöpfte, kam die Fälſchung zutage.
Lehmann erklärte heute, er habe die Darlehnsgeber durchaus nicht
zu betrügen beabſichtigt, denn er habe von verſchiedenen Seiten
Geld zu erwarten gehabt. Sogar eine Offerte führte er an, in
der ihm von einer Petroleum und Gasglühlichtfabrik an der
Moſel für eine Generalvertretung ein wöchentliches Einkommen
von mindeſtens 120--150 Mark zugeſichert worden ſei. Das
Gericht legte aber allen dieſen Angaben kein Gewicht bei. Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der ſchweren Urkunden

n land Wange in e San m et veruchten ges in zwei Fällen e illigunmildernder Umſtände. Der Gerichtshof erkannte antteneges

auf drei Jahre Zuchthaus, 600 Mark Geldſtrafe oder weitere
60 Tage Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Da einige der zur Verſtärkung des Orcheſters notwendigen ſiker nicht
disponibel ſind, muß anſtelle der für Mittwoch angeſetzten Wiederholung
von Wagners „Walküre“ „Tannhäuſer“ gegeben werden. Am
Donnerstag findet die fünfte Vorſtellung der „Luſtigen Witwe“
gut t Jn Vorbereitung für Sonnabend: „Samſon und

alila“.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Heute (Dienstag) beginnt Rudolf Chriſtians ſein Gaſtſpiel
in Blumenthals reizendem Luſtſpiele „Der Schwur der Treue“.
Am Mittwoch findet eine Wiederholung von der ihre Zugkraft be
währenden Luſtſpielnovität „Das Land der Jugend“ ſtatt.
Am Donnerstag beſchließt Rudolf Chriſtians ſein hieſiges Gaſtſpiel als
Bildhauer Hellmuth Ellmenreich in Walter Bloems hochaktueller
Novität „Der Jubiläumsbrunnen“.

Liederabend. Auf den morgen, Mittwoch, abend 8 Uhr im
Saale der Loge, Albrechtſtraße ſtattfindenden Liederabend von
Robert Spörry machen wir gern nochmals aufmerkſam. Das
mit großer Sorgfalt aufgeſtellte Programm enthält die vier ernſten
Geſänge von Brahms, ſowie Lieder von Schubert, Hugo Wolf uſw.
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 27. Nov.

Dividende ins
Linslauf n. ieirtg fatt Kars

Hallesche conv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 4 u. o 355 96,256
Hallesche 392 90 heater-Anleine von 1883 u. o z 96,006
Hallesche 392 Stadt-Anleihe von 1886 V u. Vo 96.256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. /7 3 96,250
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 1 u. 7 4 101,60bdHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 u. 7 n 4 101,500Hallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II r u. 3 96,75B
Akener 32 9 FStadt- Anleihe a u. 13 57Erfurter 392 90 StadtAnleihe i u. o 3 96,60BErfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 u. o 4 wen
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 J u. o 14Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe rerzchied. 3 95,006
Haumburger 32 96 Stadt- Anleihe u. 3 95,256
Zerbster 392 90 Stadt-Anleibe u. 351landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe 22Sandschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe e.
Sächsische 32 9 landschaftliche Pfandbriefe r. 2
Sächsische 3 90 landschafiſiche Pfandbriets u. 3 85,006Lächsische 392 90 Provinzial- Anleihe varschied. 33495,500
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 35 95,506
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleihe a u. 4 99,756
Bernburger Maschinenfadrik Anleihe rückz. 103590 a u. 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Teil-

schuldverschreibungen aunkündbar bis 1910 u. o 100,00B
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe a u. 4 100,506
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 7 100,606kilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H. -A. r. 102 90 u. 10 413102,506
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 9 4 9. 10 43 102,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 u. 10 4 101,60B
Grube Glüchauf 492 90 Obligationen T u. a --412100,606Halie-Hettstedter 852 90 Eb. Ob u. o -3 94,00bHaſſe-ettrieöter 412 90 k. Ob u. 3 1ol 500
Hallesche Stradendahn 4 90 Ob a u. 4 100,25b6Körbisdorfer Zuckerfabrik, n 73 14 07 4 u. o 4 eAxtffhäuserdütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkt. j u. lio 4 99,260
Haumdurger Braunkohlen ahbg. Hypotn. Anl. a u. 4 500
Söchslsch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. u. 4 99,506Sſcheisch- Thür. Braunk.-Verw. H. An]. rüctz. 10290 u. 4 I 100,75B
Maldauer Braunkohlen rückz. 10296, get. p. /407 u. o 4 1101,256Waldauer Braunkohlen 1902 4 Aen 1609 4 u. o 4 99,506
Werschen-Weißenf. Braunk, 4 Anleihe v. 18900 u. 4 989,6500
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 4 99,500
Werschen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anſeite v. 1002) u. 4 99,75b
Zeitrer Paraff. u. Soſaröſfabrit Anleibe a. I 4Hallesche Bankverein- Aktien i o 7 4 166,50bSpar- und Vorschudbank- Aktien 71 2 2 14 57,006Ammendorfer Papierfadrit- Aktien 16 17 4 268,00B
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 4 52Cröllwitrer Papierfabriv- Aktien 15 14 240,00bCönnerner Malzfabrit-Artien 10 8 4 170,006ewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lInd.-Abtien 2 m 64 57,100
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 6 4 .60Bküen Raftan-Uanufaktur-Arien e 43 8 4 000
kizenwerk Bränner- Aktien 185 10 4 I148,006Faldschlößchen-Brauere'-Aktien 0 0 Sd Zouckerfabrit- Aktien 6 2 s 4 1325,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit, A. bis

1908 garantſert 392 90 i 3 4 4 99,500Hallesche Aktisn-Bierbrauerei- Aktien 0 5 4 1104,006
Hallesche Naschinenfabrik-Aktien 18 32 4 0416,00BHallesche Straßendahn- Aktien r 495 6 4 130,006UHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 15 4 1122,500
Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 9 61 1560,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 784Kytffhäuserhätte Aktien i 20 13 4ländsberger NMalzfabrik-Abtien s 9 7 4 162,0000Haumbarger Braunkohblen- Aktien 4 11 12 4Hiemberger Malztfabrik- Aktien e 5 7 JRiendurger Schloßmälzerei- Aktien o 6 4 105,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 1112 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 uSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4 117,600Sächz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4 112000
Waldauer Braunkoblen- Aktien 13 12 4 247,00bWegelin 4 Hübner- Aktien i 8 8 4 154,50bWerschen-Weißenfelzer Braunkohlen- Aktien 16 16 4
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schaede 7 10 4
Zeitzer Paraffin- und Solarélfabrik- Aktien 10 11 4 179,75B

e u Je vol.ruckdorf er u- Vereins -Kure ohne 05 90 o. 2120b0Hall. Consolid. Ptann -Kure o 3 30 o 7765,000
Die Kurze der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Mart für ein Stig.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. November 1906.,

Aufgeboten Der Kalkulator Karl Löffelholz, Huttenſtr. 1 und
Paulina Hopäadek, Huttenſtr. 2d,

Eheſchließungen Der Schuhmacher Ernſt Seyfarth, Gr. Brauhaus-
ſtraße 81 und Berta Reichert, Zwintſchöna. Der Kellner Hermann

t ch über 38000 Mark 1500 Markgeliehen erhalten wollte. Als dem Vorzeiger des Buches aber

n Sparkaſſe anfragen, zog es

Kähne, Frieſenſtr. 4 und Eliſe Horſt, Gr. Steinſtr. 53. Der Arveiter
Friedrich Sandgruber und Marie Tulke, Bruckdorferſtr. 8.

Geboren Dem Jngenieur Nicol, Mansgsfelderſtr. 44, S.
arl Kneiſt, Freiimfelderſtr. 13, T.

rieda. Dem Reſtaurateur Otto Schmidt, n 24, S. Walter.
rich. Dem Arbeiter

ans. Dem Eiſenbahnſchaffner

Dem Tiſchler a Hennicke, Kl. Sandberg 21, S.
Richard Metzner S. Richard, Klinik. Dem Schloſſer Theodor Herz,
Raffinerieſtr. 28a, T. Helene. Dem Reſtaurateur Wilhelm Puzicha,
Talamtſtr. 3, S. Willy. Dem Jnvaliden Wilhelm Schöne, Graſeweg 18,
S. Paul. Dem Bahnarbeiter Ferdinand Spatzier, Delitzſcherſtr. 113,
S. Kurt. Dem Schloſſer Moritz Pfingſt, Jakobſtr. 25, T. Jlſe.

Geſtorben Des Geſchirrführers Friedrich Pfeifer S. Paul,
11 Mon., Ludwigſtr. 13. Des Polizei-Sekretärs Otto Bonge T. Char
lotte, 1 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Wegeaufſeher Franz
Randhan, 57 J., Bergmannstroſt. Des Eiſendrehers Julius Brückner
T. Frieda, 3 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Schuhmacher Otto
Schmidt, 27 J., Klinik. Der Silberarbeiter Heßelbarth,
62 J., Röſerſtr. A. Die Wwe. Juliane Hagenbüchner geb. Sachſe,
74 J., Saalberg 27. Des Pferdeknechts Hermann Muttſchall S.
Hermann, 1 Tag, Klinik. Des Arbeiters Michael Wochnik S. Otto,
2 J., Bäckerſtr. 8.

Answärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hans Hamburg und
Adelheid Schnakenberg, Köln. Der Pferdeknecht Hermann Apitius und
Emma Hildebrandt, Sundhauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26., November 1906.

Aufgeboten Der Maurer Hermann Schubert und Wilhelmine
Schubert geb. Sonder, Trothaerſtrr. 55. Der Milchhändler Otto
Henze, Körnerſtr. 31 und Anna Schumann, RichardWagnerſtr. 18.

Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Karl Präger, Gabelsberger-
ſtraße 6, T. Erna. Dem Schmied Otto Heuer, Dölauerſtr. 15, T.
Luiſe. Dem Maurer Reinhold Heinrich, Trothaerſtr. 80, S. Paul.
Dem Jngenieur Johannes Wolters, Ernſt-Moritz-Arndtſtr. 2, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Richard Hirſchfeld, Gr. Brunnenſtr. 10, S.
Richard. Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Moſch, Ludwig Wucherer-
ſtraße 17, T. Luiſe. Dem Fabrikarbeiter Emil Radünzel, Gr. Wall-
ſtraße 38, T. Berta. Dem Schloſſer Guſtav Krauſe, Dölauerſtr. 26,
S. Guſtav. Dem Stadtbahnwagenführer Richard Scheffler, Deſſauer
ſtraße 16, T. Elſe. Dem Kgl. Bergaſſeſſor a. D. Siegfried Beiſert,
Lafontaineſtr. 31, T. Dem Uhrmacher Kurt Unger, LudwigWucherer
ſtraße 21, T.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Lippig aus Erdeborn Ehefrau
Anna geb. Schneider, 29 J. und S., totgeb., Diakoniſſenhaus. Der
Rentner Wilhelm Bomke, 80 J., Jägerplatz 13.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

1 Ztr. 2,00 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mol. 10--13 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. aninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. gept pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. al, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3 15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Tommaten, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Wein, 1 Pfd. Pfg. mmelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 30-—60 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.

Fremdenlifte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General v. Alvensleben u. Gem. aus

Schochwitz. Frau Amtsrätin v. Zimmermann aus Salzmünde. Frau
Rittmeiſter Nette u. Frl. Nette aus Beeſenſtedt. Cand. phil. G. Deuche
aus Wernigerode. Fabrikant R. Saneracker aus Magdeburg. Dr. Müller
aus Elberſeld. Pfarrer Heumann aus Ebersrode. Konzertſänger
A. Jungblut, Referendar Laibl, beide aus Berlin. Juſtizrat Hallens-
leben u. Gem. aus Sondershauſen. Frau Oberltn. Schubert u. Jungfer
aus Prag. Frl. Luiſe Sauermann, Frau Eugen Siebel, beide aus
Wiesbaden. Jng. St. Madezeasky aus Wien. Bankdirektor Vombe
aus Danzig. Kaufleute: A. Hindorf, R. Weigner, beide aus Wien
G. Saatz, Roſel, beide aus Chemnitz, A. Tansky, A. Müller, beide aus
Breslau, A. Voteller aus Beſigheim, A. Klein aus Schwelm, H. Bölken
aus Bremen, G. Kretſchmar aus Dresden, O. Sellenberg aus Paris,
J. Widmer aus Lion, Braun u. Gem., Burkhard, R. Eiſenberg,
J. Jaſtrowitz, R. Bauchwitz, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Kommiſſionsrat R. Berndt
aus Dresden. Major Oſchmann u. Gem., Reg.- Baumeiſter M. Heubach,
Rechtsanwalt Stomps, Dr. Eltzbacher, ſämtlich aus Berlin. Obering.
P. Ende aus Hannover. Prof. H. Küttner aus Marburg. Obering.
Fr. Reichart aus Hamborn. Dir.: F. Masbach u. Gem. aus Berlin,
Schaaff aus Teplitz, Knorth aus Gröditz. Prof. B. Graef aus Jena.
Reg. Aſſeſſor v. Detten u. Gem. aus Bunzlau. Rechtsanwalt E. Bemda
aus Teplitz. Jng. H. Hinz aus Zeulenroda. Dr. med. P. Hald aus
Kopenhagen. Fabrikanten G. Heugelhaupt aus Schaffhauſen, F. Melichar
aus Brandeis. Disponent V. Rudt aus Brandeis. Dr. Pook aus
Waldhauſen. Generaldir.: Springorum aus Dortmund, Knauff aus
Gotha. Trippe ans Erkelenz. Ober-Reg.-Rat v. rig Reg.Rat
Wodke, beide aus Merſeburg. Architekt P. Laumer aus Quedlinburg.
Aſſeſſor G. Koſt aus Eſſen. Student F. Steinwand aus Petersburg.
Kaufleute Benjamin, G. Prieß u. Tochter, beide aus Hamburg, G. Dobrin
aus Stendal, H. Berne. J. Dreitzel, Guttmann, Saitmacher, F. Müller,
P. Gumpel, ſämtlich aus Berlin, G. Fritze aus Heiligenſtadt, Gebr. Mié
aus Dresden, O. de Heſſelle aus Düſſeldorf, Gierſchick aus Saaz, Bollig
aus Hannover, M. Otto aus Nürnberg, Härtel aus Magdeburg, H. Voß
aus Artern, D. M. Fleiſcher aus Göppingen.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebdbeling; für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.
T

Immer wieder h ecteſan gemgat
nehmet nur die bewährte Myrrholin-Seife. (5689
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Porzollan, Kristall,

w. P Spexs iel woohmeghrwe r

Speiseseorvice, Kafſeeservice,

Waschgarnituren

Louis Bökor,
Gelegenheitsgeschenke,

Stoingut
[5763

Weinglasgarnituren,
geschliffone Kristallo,

Küchengarnituren
Jewpſenn äusserst vorteilhaft

7 Leipzigerstrasse 7.

strasse 63

m vnvmwmun
Mit heutigem Tage habe ich das hierselbst Grosse VIrich-

belegene, von meinem Bruder Otto Taube unter
der Firma A. Linde betriebene

Hutmoden-, Peolz- u. Filwaren-Gesehäft

l übernommen und werde dasselbe in bisheriger Weise weiterführen.
indem ich bitte, das der altrenommierten Firma in s0 reichem

Masse entgegengehrachte Vertrauen auch auf mich zu ühertragen,

Hugo Taube,
Hochachtungsvoll

Inhaber der 5
Grosse Ulrichstrasse 63.

vo
Die beſten Butt

mit u. ohne Nam. Gr. M erſtr. 23

G. Kohlig
Leipzigerstrasse 9l.

Fensterglas-, Spiegel- und
Rohglas- Handlung.

Grosses Lager moderner

Gold- u, Politurleisten.
Fertige Bilderrahmen,

Atelier für moderne
Bildor-Einrahmungen.

Tol, 1974.S

g9200000
ZKnusperhäusehen s
r zum Bekleben

mit Süßigkeiten, empfiehlt
S Karl Pritschow,

Bernuburgerſtraße 28.

90900960906

Puppenklinik,
Der baldigen Genesung Wegen bitten wir, uns die kleinen Patienten

SscChnellstens zuzuführen. [5737

Sämtliche Puppen- Zubehörteile in sehr grosser Auswahl.

C. F. Ritter,
Aoltestes und grösstes Spielwarenhaus der Provinz.

Woeihnachts Prachtkatalog gratis und franko.

Leipzigerstr.
89, 90, 91.

T kruenb Otto WVeisKoe,
(Reichshoſ).

handlung am PIatze.
Gegründet [780.

Vertreter und Niederlage der Uhren fabrik

Alleiniger Vertreter am Platze der
Taschenuhrenfabrik

Alex Hüning, Genf.
I. Preis an der Sternwarte Cenf 1905,

265 PunKte,
höchstes bisher erreichtes Gangroesultat,

Welt Record.
Richters Ander Steinhaukaſten e gen

S AepfelGroßes Lager
in und aus ländiſcher Taſel- und
Wirtschartsäpfel insentnern
und Körben zu billigſten Preiſen.
Für Wiederverkäufer bei Abnahme
von größeren Quanten vie

Engros- Preiſe. [57
Schmuhbl.,Engros Lager: Ranniſcheſtraße g.

Beſtellungen werden auch an-
genommen Ankerſtraße 5.

Zur Saison
bringe mein reichhaltiges Lager in

Kronoen, Ampeiln, Tischlampen éte,
für Gas, Spüritus, Petroleum

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. schnee
Nachng., Gr. Steinſtraße 84.

V i 7
2e i 2 22aschtam ambesten

Plägel und Pianinos
von Blüthner, Steinway Sons, Feuriech, Irmler,
Römhiüidt, Knauss, Schiedmayer ete., empßeblt in
grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Vermietung, Repara-

turen und Stimmungen [4799Balthasar Döll Gr. Vlrichstrasse 33/34.
Fernsprecher 2784.

Vür die Wäsche das best e:
feilring-f-

Seifen- Pulver
Paket 15 Pfennig.

bis Dezember d. I8. an eine Verkaufsstelle drei Ein- oWer wickler unserer Lanolin Seife mit dem „Pfeilring“ ratis!
abliefert, erhält ein Paket „Pfeilring“- Seifenpulver

Vereinigte Chemische Werke Act. Ges., Charlottenburg,

Salzufer [6. [5178

Räduarcd Eder,

in empfehlende Erinnerung

Grösstes Lager am Platze.

Versand nach auswärts

Prima Gaskocher, Gaskoch- und Bratöfenm.

Halle a. S.,Spiegelstrasse 2

[5164

Leibbinden u. Anieivörmer

e Sehnee Hachf., S.Gr. Stein

I MEBEREI-VMTERNErIMEN

taNDEBEREl
VERSANDHaus
Preis doch o. Muster posrfrei Woren -20 an

in Leinen u.

Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsemittel
und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, Ischias,
6liederreissen, Hämorrhoiden, Fettleibigkeit,
Zuckerkrankheit, Gall- u. Nierensteinbildungen,
ärztlich aufs wärmste empfohlen.
Packung Mk. J. Erhältlich in den Apotheken,

Kuranweisung kostenlos durchChem nern Laboratorium „Bavaria“ München. Apoth. R. Schoellkopk.

Original

Weihnachts Sommer und
Ausverkauf Wintermäntel,

Regen-u. Abendmäntel

r im Preise bedeutend ermässigt. W

Die Flanellfabrik von
Bd. Wegel, Langenorla

bei Pößneck, [4692
offeriert einen großen Poſten
Zraeſeht ſetzter S z lanellen,
Damentuchen, Koſtüm- und
e und gibt jedesbeliebige Private zumKonsp r ab.S er gern zu Dienſten S

C. Puppendick, Buch- und Pöpiertavdlang,
en 10. Fernſprecher 698. 5762

IIIustrierte Preislisten gratis und Franko.

Eltern Sorgt schon jetzt!

Wer in Ruhe gut wählen und billigEin guter d e Pforte eſchenk
aufen wi er laſſe ſi on jetztWink von F. Ad. Richter Cie. inRudolſtadt, Thüringen, das neue

zur rechten AÄufklärungsbüchlein über Anker-
Steinbaukaſten kommen, es iſt in

Zeit Farbendruck ausgeführt, enthält alle
Neuheiten u. hübſche Abbildungen.

renommierteste u. älteste re

I. Lange Söhne, Glashütte j. 9,

Ankerbaukaſten, Brückenbankaſten, Jmperator-

kaſten und Geduldſpiele
ſind ſtets vorrätig bei

C. V. Ritter Seipzigerſtr. 89, 90, 91.Weihnachtspreisliſte e u. franko. [5728

Sämmtliche Größen Steinbaukaſten, Ergänzungs u. Brücken
baukaſten hält ſtets in großer Auswahl auf

Elise MHoeft., Leipzigerſtr. 66.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [5742

8u wen Alhin Hontzse, Schmeerſtr. 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [5743

Halleſcher VogelſchutzVerein.
Generalverſammlung Mittwoch, den 28. d. Mts., abends

6 Uhr im „Hotel zur Tulpe“, Alte Promenade.

50 u. 60 Pnten v e f nen
g Aehe

160, 1,60, e 2,40Wein e Fabr

Buniſtichen jed. Artſ pwie
Suyruaknüpf. nimmt an Geiſtſtr. 2,IV

Tuckerkranken
wird v. orsten ärztlichen Autoritäten

Linkos Aburopatrelel e
Paul Linke, [4640Aleuronatgebäckſabrik,

Telephon 1824. Lessingstr. I.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,

Kſenden alte Welſaden u. Seide

an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welcheſoke entſprech. Nachzahlung

olide Herren- und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken ze. liefert. [5128

ertreter: Frau L. CQuerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau. Kiauss,

Spie re 25, Kaufmann
E. Gol d, Schül 10, pt.
Faſßhähne, Korkmaſchin internati e ihr bureau

ationales AuskunttshuFlaſch üiſen Gr. Märkerkr. Sr. VIrichstr. 42. Poernspr. 2144

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 28. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
28. November.

Der deutſch amerikaniſche General Friedrich Wilhelm von
Steuben geſtorben.
Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geſtorben.
Der Naturarzt Vincenz Prießnitz geſtorben.

794.

1848.
1851.

Woran dein Herz im ſtillen hängt,
Laß es nur niemand hören:
Du ſprichſt es aus, und alles drängt,
Dein Glück Dir zu zerſtören.

Tagesſpruch:

Roquette.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. November.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
Das war ein heftiger Kampf, der geſtern hin und herwogte und
endlich, nach langer, lebhafter, bisweilen ſtürmiſcher Debatte die vom
Magiſtrat eingebrachte Vorlage auf Einführung der Bedürfnisfrage bei
Erteilung von Schankkonzeſſionen zu Falle brachte. Herr Rechtsanwalt
Herzfeld hatte nicht umſonſt „an die Bierherzen“ der Anweſenden
appelliert. Gegen die Vorlage traten in längeren Reden die Stadt
verordeten Thiele und Herzfeld auf. Nach Anſicht des Herrn Thiele
tönnten die kraſſeſten Uebelſtände, ſelbſt wenn wirklich bei dem jetzigen

uſtande der Schwindel mit Gaſtwirtſchaftsverkäufen, die Völlerei, die
Unmoralität gefördert würden, den Magiſtrat nicht berechtigen, einen
derartig einſchneidenden Eingriff in die Gewerbefreiheit zu unternehmen.
Er ſuchte nachzuweiſen, daß auch bei Verminderung der Trinkgelegen-
heiten der Verbrauch des Alkohols ſich nicht vermindern werde auch
werde es immer Dumme geben, die ſich bei Gaſtwirtſchaftsverkäufen
düpieren ließen daran werde auch der Magiſtrat nichts ändern
tönnen. Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich Herr Herzfeld. Der
Magiſtrat habe gar keine Veranlaſſung, einen Stand beſonders zu
ſchühen. Wenn die Bedürfnisfrage im Schankgewerbe eingeführt werde,
ſo müßte ſie es auch in anderen Gewerben. Jm übrigen machte die
Art und Weiſe, wie Herr Herzfeld gegen die Vorlage zu Felde zog,
einen etwas eigentümlichen Eindruck. Gegen die ernſthaften Gründe,
die der Magiſtrat für die Vorlage geltend macht durch ſie die
ſittlichen, moraliſchen, phyſiſchen Gefahren, die unſerm Volke drohen und
die keiner leugnen kann, zu bekämpfen wußte er nichts zu erwidern,
als mit lächelndem Geſicht zu behaupten, es würde auch nach Annahme
der Magiſtratsvorlage „ebenſo viel getrunken und ebenſo heiß geliebt
werden wie vorher.“ Ob man mit ſolchen Gründen eine derartig
wichtige Sache abtun kann, iſt allerdings eine andere Frage. Auch
die Behauptung des Redners, daß durch eine Verminderung der Wirt
ſchaften „die Kirchen nicht voller“ werden, darf als nicht zur Sache
gehörend bezeichnet werden der Magiſtrat hat in ſeiner Vorlage nicht
behauptet, er wolle damit einen ſtärkeren Kirchenbeſuch erzielen.

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wies in ernſten Worten
nach, daß der Gaſtwirt unter den Gewerbetreibenden eine
ganz beſondere Stellung einnimmt. Jn keinem anderen Gewerbe
als im Gaſtwirtsgewerbe ſei es ſo notwendig, daß es nur von
tüchtigen, charaktervollen, ehrenhaften Männern, die ihr Fach gelernt
haben, betrieben werde. Ein ſchlechter Gaſtwirt kann unendlich viel
Schaden im Volke ſtiften er ſchädigt auch den reellen Gaſtwirt. Leider
beſteht das ſtatiſtiſche Amt in Halle noch nicht lange genug, um nach
zuweiſen, was für verſchiedenartige vorherige Berufe im Gaſtwirts
gewerbe vertreten ſeien. Der Zweck der Vorlage ſei die phyſiſche, moraliſche

und wirtſchaftliche Beſſerſtellung des Volkes. Auch der Stadtverordnete
Herr Hotelbeſitzer Neſſe befürwortete die Vorlage und verwahrte ſich
entſchieden gegen die Ausfälle der Stadtverordneten Herzfeld und Thiele
gegen den Stand der Gaſtwirte. Gerade weil durch die Vorlage der
Stand der Gaſtwirte geſchützt und gehoben, d. h. von Elementen
befreit werden ſolle, die ihn ſchädigen und herunterziehen, ſei die
Vorlage des Magiſtrats zu begrüßen und nicht, wie dies von mehreren
Stadtverordneten beliebt werde, geradezu als ein Verbrechen hinzu
ſtellen. Der Referent, Herr Dr. Bangert, fand ebenfalls
warme überzeugende Worte für die ſegensreichen Wirkungen,
welche durch die Annahme der Vorlage herbeigeführt würden,
nicht nur im Gaſtwirtsgewerbe ſelbſt, ſondern auch im öffentlichen
Wohl und beſonders bei der der Schule entwachſenen Jugend. Eine
Verminderung der vielen kleinen Wirtſchaften würde eine Verminderung
der Verführung zu Völlerei und Unmoralität bedeuten. Den Vorwurf
des Herrn Thiele, daß dieſe Vorlage aus einer Stimmung heraus ge
macht worden ſei und daß ſie der Referent auch in einer Stimmung
empfohlen habe, daß aber ſolche Geſetze noch nie gut geweſen ſeien,
widerlegte der Erſte Bürgermeiſter mit dem Hinweis, daß man jeden
falls in einer guten Stimmung keine ſchlechten Geſetze machen werde.
Dennoch mußte nach einer faſt zweiſtündigen Debatte die Vorlage fallen.

Daß der vorläufigen Vorlage auf Errichtung eines Feuerwehr-
depots im Süden der Stadt ohne große Debatte im Prinzip zugeſtimmt
wurde, wird der Süden freudig begrüßen. Der Magiſtrat wird nun
ein ausführliches Projekt ausarbeiten und es dann ſ. Zt. der Ver
ſammlung vorlegen

Sehr viel zu reden gab auch der Antrag Emmer, den ſtädtiſchen
Arbeitern eine Lohnerhöhung von 10 Proz. zuzubilligen. Von
mehreren Rednern wurde nachgewieſen, daß der Antrag in dieſer Form
unannehmbar ſei. Ueberhaupt müſſe das Kollegium erſt wiſſen, was
gegenwärtig gezahlt wird und wie ſich die Löhne zu den von der Privat
induſtrie gezahlten verhalten. Mit Recht führte der Herr Erſte Bürger
meiſter aus, daß die Stadt keine Lohndrückerei treiben dürfe und wolle, daß
ſie aber andrerſeits auch nicht durch bedeutend höhere Löhne als ſie die
Privatinduſtrie zahle, die letztere ſchädigen dürfe, welche doch die Stadt
zum Teil mit erhält. Die von Herrn Oſterburg vorgetragenen Zahlen
anderer Städte ſind, wie Herr Profeſſor v. Blume zeigte, nicht ſo
objektiv ausgewählt wie z. B. die Tabellen der Lehrer. In dieſer Be
ziehung hat es überhaupt keinen Sinn, nach auswärts zu gehen. Die
Löhne der Arbeiter müſſen mit Rückſicht auf die be-
ſtehenden Verhältniſſe am Platze geregelt werden. Jm übrigen

war mitgeteiltenaus den vom Herrn Erſten Bürgermeiſter

Löhnen zu erſehen, daß die ſtädtiſchen Arbeiter in Halle
denen wir übrigens eine Zulage bei den teueren Zeiten

gerne gönnen nicht ſchlecht geſtellt ſind, und mancher kleine Hand
werker und
die beſſer bezahlten Leute,
einnehmen. Und dann iſt nicht zu vergeſſen,

deren Löhne über 5 Mk. pro Tag ſteigen,
daß die Stadt bei

Detailliſt verdient vielleicht nicht das, was hier namentlich

Krankheit der Arbeiter das Krankengeld auf den regelmäßigen Verdienſt
erhöht und daß der ſtädtiſche Arbeiter ganzjährig angeſtellt iſt, während
er in der Privatinduſtrie (Bauarbeiter) nur zu oft monatelang nichts
verdienen kann. Die Annahme des von Herrn Juſtizrat Glimm ge
ſtellten Antrages beweiſt, daß die Stadtverordneten gerne gewillt ſind,
die Löhne zu erhöhen da, wo es notwendig iſt. I

Zur Frage der Erhöhung der ſtädtiſchen Beamtengehälter.
Wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein dürfte, iſt die vom Magiſtrat ſeinerzeit eingebrachte Vorlage über die Erhöhung der

Gehälter der ſtädtiſchen Beamten vom Stadtverordnetenkollegium vertagt worden mit der Begründung, daß das Kollegium keine vergleichenden
Unterlagen habe über die zurzeit gezahlten Gehälter,
finanzielle Wirkungen. Dem Wunſ
ſtehende Tabelle zuſammengeſ
die in anderen Städten gezahlten Gehälter.

tellt, die wir unſeren Leſern zur Kenntnis bringen.
Auf Einzelheiten dieſer Tabelle werden wir noch zurückkommen.

ſowie die vom Magiſtrat und vom Finanzausſchuß beantragten Erhöhungen, ſowie deren
e des Kollegiums nach Vorlage ſolcher Tabellen iſt der Magiſtrat nun nachgekommen und hat die nach

Weiter hat der Magiſtrat eine Tabelle zuſammengeſtellt über

Ueberſicht über die Beſoldungsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten und Berechnung der Mehrkoſten,
die bei Durchführung der geplanten Aufbeſſerungen entſtehen würden.

Gehaltsklaſſe Gehalt Mehrbedarfneue alte e) nach FinanzAusſchuß nach b nach eNummer a) jetzt b) nach Magiſtratsvorlage Beſchluß Mk. Mt.
I Ia 2500 (5)360) 4300 Mk. 2800 (5)(360) 4600 Mk. 2700 (5)(360) 4500 Mk. 4 200 2 800
u I 2000 (6)(250) 3500 22200 e 3700 2200 (6)250) 3700 15200 10600

3 1)300 2)(250Irr II 1700 3000 1800 3100 1800 39) 3100 230200 28850
0 z 21560 s 2Iv IIb 1500 2500 1500 l 2400 2825 22375

V IIIa 1300 (8)(75) 1900 1400 (6)(100) 2000 1400 (8)75) 2000 4 965 3 440VI IIIb 1200 (8560) 1680 1350 (6)(75) 1800 wie b 2615 3615OberpolizeiJnſpektor 5000 (45(250) 6000 5500 (5)(300) 7000 wie b 1000 1 000

3600 45(250) 4600 e 5PolizeiJnſpektoren 900 3000 (6)800) 5400 3900 (4)(800) 5100 700 700
Polizei- Kommiſſare 2400 (6)(200) 3600 2400 (6)(250) 3900 23500 (6)(250) 4000 1 050 2250
Polizei-Wachtmeiſter 1800 (650150) 2700 1900 (690200) 3100 100 (65(200) 3000 3200 1 200
PolizeiSergeanten 1500 (6)(50) 1800 1600 2100 wie b 35 525 35 525

600 bis 1800 Mk. 700 bis 1900 Mk.Gemeindebeamte 800 1500 400 1600 1 100 1 100Techniſche Beamte verſchieden 11 855 11 855Summa: 115 435 105 310
h

Die Erweiterung der höheren Mädchenſchule iſt im Roh
bau ſoweit fertiggeſtellt, daß nunmehr mit dem inneren Aus-
bau begonnen werden kann. Die Arbeiten ſind trotz der erheb
lichen Schwierigkeiten, die der felſige Boden beim Erdaushub ver
urſachte, und trotz der wiederholten Stockungen in der Lieferung
der Werkſteine ſo gefördert, daß die feſtgeſetzten Friſten, einge
halten wurden. Der Bau kann daher, ſofern keine beſonderen
Zwiſchenfälle eintreten, beſtimmungsgemäß am 1. Oktober 1907
der Benutzung übergeben werden. Das Gebäude iſt einem Be
ſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung zufolge in Ziegelroh
bau, und zwar gleich dem älteren Teile der Schule in gelben
Verblendern hergeſtellt. Der Sockel, das Portal, die Geſimſe und
die Fenſterſohlbänke beſtehen aus Kalkſtein, die Dächer ſind mit
Ziegeln (VBiberſchwänzen) gedeckt. Jm Kellergeſchoß iſt die
Sammelheizungsanlage (Niederdruckdampfheizung) untergebracht,
an welche ſpäter auch der jetzt noch mit Luftheitzung und Oefen
verſehene ältere Teil der Schule angeſchloſſen werden ſoll. Jm
Erdgeſchoß und den zwei Obergeſchoſſen ſind je drei Normalklaſſen
und je eine Doppelklaſſe, ferner zwei Sammlungszimmer,
Lehrer- und Schüleraborte, ein Treppenhaus und die erforderlichen
Korridore enthalten. Das als Manſarde ausgebildete Dach-
geſchoß iſt faſt vollſtändig durch den ſehr geräumigen Zeichenſaal,
das Modellzimmer und den Raum zur Unterbringung der Zeichen
bretter ausgenutzt. Ueber dem Eckbau erhebt ſich ein turmartiger
Ausbau, der als Obſervatorium dienen ſoll.

Ausſetzung gezeichneter Aale in märkiſche Gewäſſer. Zur
Feſtſtellung des Erfolges von FiſchAusſetzungen und zur Er
forſchung der Wanderungen der Fiſche ſetzt der Fiſchereiverein für
die Provinz Brandenburg im Herbſt laufenden Jahres es
wurde im Monat Oktober begonnen mit Marken verſehene Aale
in Gewäſſer der Provinz aus. Die Aale tragen an der linken
Körperſeite, dicht unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne Marke.
Die Marke trägt auf der Unterſeite, alſo der Haut zugewendet,
die Gravierung Bb. und eine Zahl. Für die Einlieferung von
Aalen mit Marke vergütet der genannte Verein den Einſendern
außer den Portokoſten pro Pfund Aal 1,50 Mark und eine
Prämie von 1,50 Mark für jede Marke. Für die Marke allein

ohne Aal wird eine Prämie von 50 Pfg. gewährt. Es iſt
mit Sicherheit anzunehmen, daß ſich die Aale auch über die Ge
wäſſer der Provinz Brandenburg hinaus verbreiten werden. Der
Verein richtet an alle Fiſcher, Fiſchhändler und ſonſtigen
FiſchereiJntereſſenten die dringende Bitte, die in ihre Hände ge
langenden Aale auf das Vorhandenſein von Marken genau zu
unterſuchen und markierte Fiſche unter genauer Angabe des
Fangortes und der Zeit des Fanges einzuſenden an die Geſchäfts
ſtelle des Fiſchereivereins für die Provinz Brandenburg,
Berlin W. 62, Lutherſtraße 47. Die Einſendung geſchieht am
beſten in einem Spankörbchen mit Moos; einzelne Marken werden
zweckmäßig in Briefen eingeſchickt.

„Ludwig von Gerdtell.“ Jn bezug auf den Artikel
„Ludwig von Gerdtell“ in unſerer Sonntag-Frühnummer geht
uns aus unſerem Leſerkreiſe folgende Entgegnung zu: „Daß die
Wahl der Themata bei dieſen apologetiſchen Vorträgen auf Effekt
baſcherei zurückzuführen ſei, müßte der Regenſent erſt beweiſen.
Die Bemerkung, daß der Vortragende nichts Neues gebracht,

i

trifft inſofern zu, als er nach ſeinen bisherigen Ausführungen
nur die Kraft des uralten apoſtoliſchen Evangeliums bezeugew
wollte. Was die Schriftſtelle Joh. 7, 17 anbelangt, ſo war
dieſelbe in dem letzten Vortrage gemäß dem Thema als Prüfſtein
des göttlichen Urſprunges der Lehre und der Perſon Jeſu hin-
geſtellt worden. Von dem Führen zum Glauben und der Nach-
folge Chriſti handelten die bisherigen Themata nicht und iſt die
Behandlung der drei folgenden abzuwarten, ehe ein Urteil mög-
lich ſein kann. Von der evangeliſchen Kirche hat V. ſpeziell
nicht geredet, ſondern von der Lage der Kirchen im allgemeinen,
wenngleich der Zuſtand der evangeliſchen Kirche es ſei nur
an die amtliche Statiſtik des hieſigen Kirchenbeſuches von 3
erinnert nicht in ſo roſigem Lichte erſcheint. Wieſo aus
einem allgemeinen, ſachlichen Urteile des Vortragenden Undank,
Unwahrheit und Hochmut herzuleiten iſt, zumal ohne perſönliche
Namensnennung des Herrn Rezenſenten, iſt unverſtändlich. Be-
treffs Unwahrheit widerſpricht ſich derſelbe in ſeinen eigenen
Worten: „Man merkt ihm an, daß er mit ſeiner ganzen Perſon
für die Wahrheit ſeiner Lehre einzutreten bereit iſt.““ (Wir
kommen nach Schluß der Vorträge auf die Angelegenheit nochmals
kurz zurück. Die Redaktion der „Hall. Ztg.

Blaukreuzverein. Am Donnerstag, den 29. November, abends
8 Uhr hält der Blaufreuzverein im Burgtheater in Giebichenſtein
einen größeren Familienabend ab. Herr Fabrikant Meiſter- Eilenburg
wird den Hauptvortrag halten über: „Schwierigkeit und Möglichkeit der
Trinkerrettung.“ Außerdem werden noch reden die Herren Paſtoren
Kneitz und Hobbing. Der Poſaunen- und der Gemiſchte Chor
der Stadtmiſſſon werden mitwirken. Jedermann iſt willkommen.

Verein für Erdkunde. Am kommenden Mittwoch abend
81 Uhr hält der Verein für Erdkunde im Hotel „Kaiſerhof“
Reilſtraße 132) eine Fachſitzung ab.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung am 15. d. Mts. legte Herr Profeſſor Wagner
Früchte vor von Entada seandens und einen rieſigen Zapfen von
Pinas Coulteri. Herr Dr. Gittel berichtete dann über den Goldgehalt
des Meerwaſſers und ſeine Gewinnung daraus. Das Gold ſoll als
Jodid enthalten ſein und wird durch Zuſatz von Kalk oder kohlenſaurem
Kalk auch durch Schütteln mit Queckſilber abgeſchieden. Aus dieſen
Niederſchlägen iſt das Gold dann leicht rein zu gewinnen. Sodann
ſprach Herr Profeſſor Me z über Grenzen zwiſchen Tier und Pflanzen
reich. Seit Häckel das Protiſtenreich aufſtellte, kann man nicht mehr
von einem Unterſchied zwiſchen Tier- und Pflanzenreich ſprechen. Als
charakteriſtiſchen Unterſchied hat man die Bewegung angeſehen Aber ſowohl
bei Tieren wiebei Pflanzen ſind die Geiſeln willkürliche Bewegungsorgane, die
der Wärme aus dem Wege gehen und ſich zum Sauerſtoff hinbewegen
z. B. bei Cladofora. Andererſeits kennt man unbewegte Tiere, welche
Zeit ihres Lebens an einem Orte bleiben. Ferner hat man die Er-
nährung zur Unterſcheidung herangezogen. Man hat geſagt, das Tier
ernährt ſich von aufgebauter Subſtanz, die Pflanze baut ihre Nahrung
ſelbſt auf durch Aſſimilation. Aber auch hier gibt es Ausnahmen, denn
die Pilze vermögen nicht zu aſſimilieren. Eine Unterſcheidung nach dem
Freſſen zu machen iſt ebenſowenig angängig. Freſſen bedeutet, ſich über
die Nahrung ſtülpen. Dies tun nur Tiere, nicht Pflanzen. Aber die
Englena z. B., welche einen Bakterienſtab aufnehmen, eine ge
wiſſe Zeit behalten und an anderer Stelle des Plasmakörpers
das Unverdaute wieder von ſich geben, ſind entſchieden zu den Tieren
zu rechnen und nicht zu den Pflanzen. Die Jnſekten freſſenden Droſeren
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nehmen ihre Nahrung nur oberflächlich auf und nicht nach Art der Tiere.
Die Anioben ſtülpen ſich über ihre Nahrung. Wie dieſe haben auch
die Schwärmſporen der Pflanzen Bewegung und kriechen zur Nahrung
hin. Dieſe Schwärmſporen ſind aber reine Sexualzellen, welche keine
Nahrung aufnehmen, und können daher niemals mit Tieren verwechſelt
werden. Die Sporozoen, welche ſich im Muskelfleiſch der Tiere finden,
hat man ins Tierreich verwieſen, Plasmodien zu den Miſomyceten
gerechnet, weil ſie innerhalb von Pflanzen vorkommen. Trotzdem iſt
bei beiden die Entwickelung ganz gleich. Somit dürfte es feſtſtehen, daß
eine ſcharfe Grenze zwiſchen Tier und Pflanzenreich nicht gezogen
werden kann.

Der Heide-Verein hält am Donnerstag, den
29. November 1906, abends 836 Uhr im Vereinszimmer des
„Ratskellers“ eine Sitzung ab. Dieſelbe ſoll e den
Mitgliedern und allen Freunden der Heide Gelegenheit bieten,
Wünſche, Anregungen und Anträge für den nächſtjährigen
Arbeitsplan vorzubringen. Außerdem wird der Kaſſenwart, Herr
Kaufmann Deparade, Rechnung über die Sammlung für den
Lettiner Weg legen und es wird ihm Entlaſtung erteilt werden.
Ferner iſt Beſchluß zu faſſen über die Anſtellung eines Arbeiters
vom 1. März 1907 an. Alle Freunde der Heide ſind als Gäſte
willkommen.

Der 2. populärwiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeindehauſe
zu St. Georgen findet am Donnerstag, den 29. d. Mts., abends
8 Uhr ſtatt. Herr Domprediger Lic. Lang wird über das Thema
„Eine Liebesgeſchichte aus den Tagen der Reformation“ ſprechen.
Eintrittskarten beim Kaſtellan des Gemeindehauſes.

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Die
Generalverſammlung dieſes Vereins findet am Sonnabend, den
15. Dezember, vormittags 10 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
(Hotel „Kronprinz“) zu Halle a. S. ſtatt. Die Tagesordnung wird
noch bekannt gegeben.

Vierzigjähriges Arbeitsjubiläum. Mit dem geſtrigen Tage
konnte der Schloſſer Herr Paul Meinhardt, Lindenſtraße 74,
auf eine ununterbrochene vierzigjährige Tätigkeit bei der Firma
F. Zimmermann u. Co., Aktiengeſellſchaft, Fabrik landwirt-
ſchaftlicher Maſchinen, zurückblicken. Aus dieſem ſeltenen Anlaß, der
in der heutigen raſchlebigen Zeit, in der die Gegenſätze ſich immer
mehr zuſpitzen, doppelt ehrend iſt für den Arbeitgeber wie für den
Jubilar, wurde Herrn Meinhardt von Herrn Kgl. Gewerberat Menzel
in Gegenwart der Herren Direktoren, des Prokuriſten und der Meiſter
das ihm von Sr. Maj. dem König verliehene Allgemeine Ehrenzeichen
überreicht. Auch ſonſt wurde er durch Geſchenke ſeitens der Firma und
ſeiner Kollegen erfreut und außerdem frühmorgens durch ein Ständchen
der Kapelle Thiem ausgezeichnet.

Die Ausſtellung des Kanarienzüchter-Vereins „Canaria“ in
den „Kaiſerſälen“ war von über 1100 Züchtern und Liebhabern beſucht.
An Preiſen erhielten für Kanarien die Herren Schaaf-Leipzig die
goldene Medaille, Böſchel-Halle die ſilber-vergoldete Medaille und 20 Mk.,
Kraft-Leipzig, Stranz-Eisleben, Patocka, Weickardt, Bendinger, Fries
dorf, Schubert, Göllner, Brodte und Bieſecke ſämtlich in Halle die
ſilberne Medaille und Geldpreiſe. Vereinsehrenpreiſe erhielten noch die
Herren Stroh, Rulf, Streit, Reinhold, Henſel, Schröder und Not,
ſämtlich in Halle. Für ausgeſtellte Exoten erhielt Herr Drogiſt Kramer,
für Schmetterlinge Herr Paul Brandt die ſilberne Medaille, für Vogel
futter die Herren Greil und Kramer je einen erſten Preis, für aus
geſtellte Vogelbauer die Firma C. F. Ritter das Diplom zur goldenen
Medaille.

Beſitzänderung. Das hier unter der Firma A. Linde,
Gr. Ulrichſtr. 63, beſtehende Hutmoden, Pelz und Filzwaren-Geſchäſt
iſt mit heutigem Tage vom bisherigen Jnhaber Herrn Otto Taube in
den Beſitz ſeines Bruders Herrn, Hugo Taube, übergegangen.

Die Betriebseinnahmen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
geſellſchaft ſtellten ſich im Monat Oktober 1906 wie folgt Perſonen
verkehr 22 320,93 Mk., Güterverkehr 77 453,50 Mk., ſonſtige Ein
nahmen 6 651,33 Mk., zuſammen 106 425,76 Mk. (im Oktober 1905
95 232,72 Mk.). Jm Oktober 1906 waren die Einnahmen mithin
um 11 193,04 Mk. höher als im gleichen Monate des Vorjahres.
Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April bis
31. Oktober 1906 549 264,78 Mk. (1905: 479 619,88 Mk.), im laufenden
Geſchäftsjahr alſo mehr 69 644,90 Mk.

Saalſchloßbrauerei. Muſikaliſche Feinmalerei iſt das Gepräge
des am Mittwoch nachmittag ſtattfindenden Konzertes unſerer 36 er.
Gewiß verlangen derartige Darbietungen eine andachtsvolle Zuhörer-
ſchaft. Aber der Verlauf der bisherigen Mittwochskonzerte im Saale
ließ hierin nichts zu wünſchen übrig. So werden auch morgen die
zarten melodiöſen Weiſen unſerer Meiſter der Tonkunſt zur beſten
Wirkung gelangen. Der große Feſtſaal, in dem die Winterkonzerte
abgehalten werden, erhielt inzwiſchen einen weiteren Schmuck durch
zwei überlebensgroße Gemälde zu beiden Seiten des Orcheſters. Jn
künſtleriſcher Vollendung ſtellen die Bilder den Tanz und die Muſik
dar. Beginn des Konzertes nachmittags 4 Uhr.

Süßmilchs WalhallaTheater. Die beliebten MittwochNach
nitlagsKinder- Vorſtellungen finden jetzt wieder regelmäßig ſtatt. Um
zahlreichen Wünſchen zu begegnen, hat ſich die Direktion entſchloſſen,
den Eintrittspreis für den J. Rang um 10 Pfg. zu erhöhen, ſodaß
Kinder auf dieſem Platz 20 Pfg. und Erwachſene 30 Pfg. zu zahlen
haben für den Saal und II. Rang bleiben die niederen Eintrittspreiſe
Kinder 10 Pfg., Erwachſene 20 Pfg. beſtehen.

Als ein unredlicher „Genoſſe“ erwies ſich ein hieſiger Bau
hilfsarbeiter. Er fertigte eine Liſte und ſammelte auf Grund derſelben
bei Arbeitern und anderen Leuten Beiträge zu einer Sammlung für
die beim Volksparkneubau verunglückten Maurer. Als Legitimation
zeigte er den Opferwilligen ſein Verbandsbuch vor. Man kam dahinter
und legte ihm das Handwerk. Anzeige wegen Betruges wurde gegen
ihn erſtattet.

Der Streik der Tabakarbeiter kann als beendet gelten.
Bis auf eine wurde geſtern in ſämtlichen Tabakfabriken die Arbeit
wieder aufgenommen. Der Ausſtand hatte teilweiſe Erfolg gehabt.

Zu dem ſchrecklichen Liebesdrama eines Hallenſer Liebes
paares in Chemnitz, über das wir ſchon geſtern berichtet haben, wird
noch gemeldet: Die in der Kloſterquerſtraße wohnhafte 28jährige
Putzmacherin Ul bricht aus Halle, welche mit dem 27 Jahre alten
Xylographen Reinhardt, der ebenfalls aus Halle gebürtig, aber hier
aufhältlich war, verlobt war, wurde am Sonnabend abend von ihren
Wirtsleuten nicht mehr geſehen. Als das Fräulein auch am Sonntag
nicht bemerkbar wurde und auf das Klopfen an die von innen ver
riegelte Tür keine Antwort erfolgte, verſchaffte man ſich vormittags in
der 10. Stunde durch eine andere Tür Zutritt. Den Eintretenden bot
ſich ein entſetzenerregender Anblick, denn nicht nur die Wohnungs-
inhaberin, ſondern auch ihr Verlobter waren tot, und zwar durch
Revolverſchüſſe in den Kopf getötet. Nach Lage der Umſtände und
der Auffindung der Leichen erſcheint es zweifellos, daß der junge Mann
eine Verlobte, während dieſe mit einer Arbeit beſchäftigt, auf einem
Stuhl geſeſſen, erſchoſſen und ſich dann auf die gleiche Weiſe getötet
hat. Der Grund für die unheilvolle Tat ſoll darin zu ſuchen ſein,
daß das Mädchen die Verlobung hat löſen wollen, weil ihr Vertrauen
zu dem Verlobten erſchüttert war.

Scheues Pferd. Geſtern abend nach 10 Uhr kam ein mit
einem Pferde beſpanntes Geſchirr der Firma A. Bindſeil, Königſtr. 59,
ohne Kutſcher im Trabe die Freiimfelderſtraße, Richtung Delitzſcherſtraße,
entlang. Das Geſchirr wurde angehalten und der Firma wieder zu
geſührt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Lungenentzündung 3, Atheroſe der Adern 1,
Meningitis 1, Darmkatarrh 6, Maſern 1, Unterleibstypus 1, Magen
krebs 1, Diphtherie 4, Lebensſchwäche 1, Altersſchwäche 3, Nierenent
zündung 1, jauchigem Abort 1, Milzgeſchwulſt 1, Verbrennung 1
Empyema 1, Tuberkuloſe 1, Lymphdrüſenentzündung 1, Carcinom am
Unterſchenkel 1, Herzmuskelentzündung 2, Herzerweiterung 1, Herzſchlag
1, Gehirnſchlag 1, Krebs des Gallenganges 1, Blinddarmentzündung 1,
Kindbettfieber 1, Gehirngeſchwulſt 1, Darmkrebs 1, Fremdkörpern in
den Luftwegen 1, Luftröhrenentzündung 1, Mittelohreiterung 1, Rücken
marksverletzung 1, zuſammen 43 Perſonen, darunter 12 Ortsfremde;

im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Gelenkrheumatismus 1,
er 1, Arterienverkalkung 1, chron. Alkoholdelirium 1, Alters
chwäche 1, Bronchitis 1, Lungenentzündung 1, Bronchialkatarrh 1,

Lungenerweiterung und chron. Bronchialkatarrh 1, Phthiſis pulmonum
1, Lungentuberkuloſe 1, Diphtherie 1, Jkterus 1, infolge Selbſtmordes
durch rſchießen 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 15 Perſonen,
darunter befin det ſich 1 in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener

Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zu
ſammen 658 Perſonen.

Geſchäftliches. vie rührige Firma Karl Pritſchow,
Bernburgerſtraße 28, hat ihren Abteilungen Buchdruckerei, Buchbinderei
und Papierhandlung noch Buchhandlung angegliedert. Dieſer
ſollte die Unterabteilung „BücherVerleihJnſtitut“ erſt im nächſten
Jahre folgen, doch iſt, wie wir hören, die Nachfrage ſchon jetzt eine
ſo ſtarke, daß die Firma ſofort mit der Fertigſtellung der Bücher für
die Leihbibliothek beginnen mußte. Die ſoeben herausgekommenen erſten
Bände ſind abweichend vom bisherigen Uſus in feiner dunkelgrauer
Leinwand gebunden und präſentieren ſich mit der in Weißdruck dezent
angebrachten Firma äußerſt ſchmuck und ſolid. Wir wünſchen der ſeit
1887 beſtehenden Firma, die ſich infolge ihrer Rührigkeit und ſoliden
Geſchäftsführung aus allerkleinſten Anfängen heraufgearbeitet hat, auch
weiterhin beſten Erfolg.

Weihnachtsſendungen. Die Reichs Poſtverwaltung richtet
auch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den

bald zu beginnen, damit die ſen ſich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich,
die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und namentlich
auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zu
ſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pakete
erſt am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Die
Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. ſind nicht zu benutzen. Die Auf-
ſchrift der Pakete muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt
ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket
ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines
Blattes weißen Papiers, das der ganzen Fläche nach feſt auf
geklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegen
ſtänden, in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw.
abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt
werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf
weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Poſtpaketadreſſen
für Paketaufſchriften nicht verwandt werden. Der Name des
Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder
geſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß ſämtliche de der
Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den Frankoverwerk,
den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders,
den Vermerk der Eilbeſtellung uſw., damit im Falle des Verluſtes
der Paketadreſſe das Paket doch dem Empfänger ausgehändigt
werden kann. Auf Paketen nach größeren Orten iſt die Wohnung
des Empfängers, auf Paketen nach Berlin auch der Buchſtabe des
Poſtbezirks (C., W., 80. uſw.) anzugeben. Zur Beſchleunigung
des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Pakete frankiert auf
geliefert werden. Die Vereinigung mehrerer Pakete
zu einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom 10. bis 25. De
zember im inneren deutſchen Verkehr (ReichsPoſtgebiet, Bayern
und Württemberg) nicht geſtattet. Auch für den Auslands
verkehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, während
re Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleitadreſſen auszu
ertigen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. November.

Wetterbericht vom 27. November, morgens 5 Uhr.
Die Wetterlage und Luftdruckverteilung bedingen die Fortdauer
milder Witterung. Ueber Nordeuropa ziehen Depreſſionen
dahin; das „Hoch“ iſt nach dem Südweſten verdrängt, ſodaß
Winde aus Südweſten bis Weſten vorherrſchend ſind. Es
herrſcht trübes, mildes Wetter und ſtellenweiſe iſt Regen ge
fallen Wetteränderung iſt nicht wahrſcheinlich.

Vorauesſichtliches Wetter am 28. November: Wechſelnd
bewölkt, ziemlich mild, vielfach etwas Regen. Abend etwas kälter.

„Vorausſichtliches Wetter am 29. November Zeit
weiſe heiter, vielfach wolkig, ſpäter windig und etwas Regen.
Früh etwas kälter, Tag mild.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
28. November: Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Kohlenlager in der Merſehurger Gegend. Von den
Ortſchaften Großkayna und Kleinkahna nach Norden
zu bis Runſtedt und an der Leiha entlang bis Braunsdorf
hat man ſchon ſeit drei Jahren das Gelände nach Kohlen ab
gebohrt. Es ſind bedeutende Kohlenlager gefunden
worden. Die Kohlengeſellſchaft NeichelKöln hat gegen 1000
Morgen Kohlenfeld zum Preiſe von 3000 A. für den Morgen
angekauft. Außerdem hat man in der Flur Großkahna gegen
1000 Morgen zum Preiſe von 1800 angekauft. Auf dieſem
Terrain beabſichtigt die genannte Geſellſchaft eine große
Brikettfabrik mit zunächſt acht Preſſen und dann ſpäter
noch eine weitere mit ebenfalls acht Preſſen zu errichten. Auch
ſollen 30 Arbeiter und mehrere Beamten- Wohn
häuſer gebaut werden. Von der Fabrik wird bis zum Bahn
hofe Frankleben ein Anſchlußgleis gelegt. Späteſtens am
4. nen 1907 ſoll der geſamte Betrieb aufgenommen
werden.

—-y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis abermals um 2 erhöht auf
211 bis 214 A netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt. Mit
dieſer neuen Preiserhöhung hat die Gewerkſchaft den letzten Höchſt
ſtand von 210 bis 213 vom 22. Oktober d. J. überſchritten und
einen um 49 höheren Kupferpreis als zu dem entſprechenden
Zeitpunkt des Vorjahres erreicht.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 000 000 neue Aktien der
Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und
Wiſſener Eiſenhütten-Aktien- GeſellſchaftI ne Deutz. 2000 Stück zu je 1000 Nr. 8001 bis
10 000.

y. Die Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin
konſtatiert in ihrem Geſchäftsbericht für das Jahr 1905/06, daß
die Beſchäftigung der Fabriken des Unternehmens geſtiegen ſei.
Ebenſo habe auch die Ausfuhr, die im Jahre 1904/05 gänzlich
geruht habe, wieder in nicht unbedeutendem Maße aufgenommen
werden können. Der Reingewinn beträgt 318 011 (217 638)
Mark. Daraus ſollen dem außerordentlichen Reſervefonds
56 258 (15 000) zum Zwecke der notwendig gewordenen Er
neuerung der Betriebseinrichtungen überwieſen werden. ner
ſoll ein UtenſilienErneuerungsfonds in Höhe von 45 4
eingerichtet und wieder 5 Prozent Dividende verteilt werden. Die
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr geſtalten ſich, ſo wird im
Geſchäftsbericht weiter ausgeführt, edigend.

Deutſche Gasglühlicht-A.-G. (Auer-Geſellſchaft), Ber
lin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 22 Pro
zent feſtgeſetzt. Die Verwaltüng erklärte auf Befragen, daß die
ca. zwei Millionen betragende Erhöhung der Debitoren auf rund
2,96 Millionen zu Bedenken keinen Anlaß gebe.

KoburgGothaiſche Kreditanſtalt in Koburg. Die Ver-
Snpe J ätzt die Dividende für das Jahr 1906 auf 5 Prozent

Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte macht uns die Mit-teilung, daß ſie in der Nacht zum Sonntag in Tiefbohrung III, v
ca. 800 Meter von der letzten erfolgreichen Bohrung entfernt nach
Norden auf Stadt Lehrte zu angeſetzt iſt, die Salzlagerſtätte bei
143 Metern angebohrt habe.

y. Eiſenhüttenwerk Thale, Aktiengeſellſchaft. Die Verw
teilt mit: „Jn der Sitzung des Aufſichtsrates berichtete der Vorſtand
über die Ergebniſſe der abgelaufenen drei Betriebsquartale. Na
bisherigen Umſatzſteigerung dürfte der Geſamtwert der verſandten E
zeugniſſe 14 500 000 überſteigen und damit mehr als 1 500 000
gegen das Vorjahr ergeben, ſodaß ſich danach der Abſchluß für 1906
recht befriedigend geſtalten dürfte. Für alle Betriebsabteilungen liegt
gute Beſchäftigung zu günſtigen Preiſen vor. Bei einem Arbeitsſtand
von über 10 Mill. iſt für faſt alle Abteilungen flotte Beſchäftigung
über das erſte Semeſter 1907 hinaus geſichert. Zu den in der Preſſe
verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über die Prozeſſe mit dem Ver
kaufsbureau wird bemerkt, daß die in zweiter Jnſtanz bisher ergangenen
Urteile ſämtlich günſtig für uns geweſen ſind, wobei uns nach dem
Klageantrag rund 110 000 nebſt Zinſen zugeſprochen wurden
während bezüglich der ſtrittigen 360 000 in erſter Inſtanz gegen
uns entſchieden worden iſt. Von letzterem Betrage fließen uns 49,7
rund 180 000 nach der vertraglichen Aufteilung ohne weiteres
wieder zu. Die Berufung gegen das Urteil iſt eingelegt. Für alle
Fälle iſt ſchon früher durch entſprechende Rückſtellung von Reſerven
die Vorſorge getroffen, daß von dem ſchließlichen Ausgange der Prozeſſe
das Jahresreſultat nicht berührt wird.“ Die durch die Blätter ge
gangene und auch von uns wiedergegebene Meldung, die Eiſenhütten-
werke hätten wegen Kohlenmangels ihren Betrieb einſchränken
müſſen, entſpricht, wie der „Magdeb. Ztg.“ mitgeteilt wird, nicht
den Tatſachen; die Werke ſeien vielmehr ausreichend mit Kohlen
verſorgt und arbeiten mit vollem Betriebe.

Die Hofbierbrauerei Schoefferhof und Frankfurter
Bürgerbrauerei Aktiengeſellſchaft erzielte pro 1905,06
einen Reingewinn von 1025 431 c (im Vorjahre 957 142
woraus 8 h Dividende gegen 11 o verteilt werden ſollen.

Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Der Wwrſ ar
teilt mit, daß der Kursrückgang der Kuxe in erſter Linie
eine Folge der allgemeinen Depreſſion auf dem Markte für Kali-
werte ſei. Sodann drückte der Umſtand, daß das Werk im dritten
Quartal den Lieferungsverpflichtungen nicht ganz nachkommen
konnte, weil die Fabrik zu ſpät in Betrieb gekommen war, Wagen
und Arbeitermangel beſtändig vorherrſchten und der Chlorkalium
gehalt der Salze ſehr häufig wechſelt. Jm laufenden Quartal
glaubt der Vorſtand die Shyndikatsquote voll erfüllen zu können.

y. Die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim ſchlägt einer
zum 20. n. M. nach Mannheim berufenen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Nil
Mark vor.

—--y. Aus der Brauinduſtrie. Der Aufſichtsrat des
H. Henninger-Reifbräus in Erlangen ſchlägt für
1905,/06 bei erhöhten Abſchreibungen und Rückſtellungen die Ver
teilung von 522 (4) Prozent Dividende vor. Bei der
Koburger Bierbrauerei-A.-G. in Koburg werden
für das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder 25 Prozent Dividende
in Vorſchlag gebracht. Die Glückauf- Brauerei in
Gelſenkirchen-Ueckendorf ſchlägt für das abgelaufene
Geſchäftsjahr wieder 9 Proz. Dividende vor. Die General
verſammlung der Schloßbrauerei Kiel in Kiel hat die
Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt. Die Generalverſammlung
der Vereinsbrauerei in Greiz hat beſchloſſen, für
1905,/06 wieder 7 Proz. Dividende zur Verteilung zu bringen.
Unter der Firma: Deſſauer VereinsbrauereiAskania G. m. b. H. wurde in Deſſau am 18. November ein
neues Brauereiunternehmen gegründet, das den Erwerb der bisher
den Gebr. Schuler gehörenden Brauerei Askaniag zum Gegenſtande
hat. Das Grundkapital beträgt 250 000 An der Gründung
ſind in überwiegender Zahl Gaſtwirte beteiligt, die ſich von den
Ringbrauereien unabhängig machen wollen. Die Adler-
brauerei- Geſellſchaft Dorſt in Düſſeldorf erklärt
für 1905,/06 5 Prozent (i. V. 4 Prozent) Dividende bei 45 960
Mark (40 169 Abſchreibungen, 32 478 (25 000 diverſer
Rücklagen und 9619 (5325 Vortrag. Die Verwaltung
der Schwabingerbrauerei in München ſchlägt für
1905,/06 eine Dividende von 5 Prozent auf die konvertierten Aktien
vor (i. V. 0). Jn der Generalverſammlung der Schult-
heiß- Brauerei wurde die 18prozentige Dividende genehmigt.

Dividendeſchätzungen für 1906. Koburg-
Gothaiſche Kredit geſellſchaft wieder 5 Prozent.
Donnersmarckhütte wieder 14 Proz. Admirals-gartenbad wieder 6 Proz. Handels geſellſchaft
für Grundbeſitz in Berlin 8 Prozent (in den beiden letzten
Vorjahren wurden je 4 Prozent Dividende gezahlt). Neue
Oberlauſitzer Glashüttenwerke Schweig u. Co.
mindeſtens 16 Proz. (im Vorj. 12 Proz.). Planiawerke
13 Proz. (11 Proz.). Schulz-Knaudt 9 Proz. (7
Prozent). Glasinduſtrie- Geſellſchaft Fried-
rich Siemens etwas über vorjährige 15 Prozent. (Ohne
Gewähr.)

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 26. er. Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel,

mit Kahn Nr. 40, Schiffer Huſter, im Anhange mit Stückgut von
Hamburg ferner Kahn Nr. 1305, Steuermann Preiße, mit Schwefel
und Paraffin von Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Mühlenbeſitzer Guſtav Zſchiedrich in. Dahren bei Bautzen.

Tapezierer und Dekorateur Otto Ru ſt in Blankenburg a. Harz. Kauf
mann Karl Max Brendel in Chemnitz. Firma Schmidt Biltz
in Crimmitſchau. Nachlaß des Konzertſängers Emil Vaupel in
Gotha. Nachlaß des Materialwarenhändlers Ferdinand Otto Haake
in Plauen i. Vogtl. Tapezierer Max Schmidt in Sebnitz i. Sa.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 26. November 1906.
Hamburg 10,95 loko, Hamburg 11,10 Februar
Magdeburg 11,15 C. Magdeburg 11,30 c. März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,75 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,55 C. ab Magdeburg

Tendenz: matt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,40-—8,52x. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,85-—-705. endenz: ſterig.

Kerle ohne S 18,25.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Se Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,75G, 17,85B. JanuarMärz 18,156G, 18,20B.
Dezember 17,806G, 17,85B. Mai 18,556G, 18,608.
Januar 17,956G, 18,08B. Auguſt 18,85G, 18,95B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 27. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

er November 17,75. März 18,30.
ezember 17,80. Mai 18,55. Tendenz: ruhig.

Januar 17,95. Auguſt 18,85.
J
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Viehmärkte.
Köln, 26. Nov. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren: 422 Ochſen (darunter 55 Weideochſen), 492 Kalben (Färſen),
i und Jungrinder (darunter Weidekühe), 97 Bullen,e

Kälber, 30 Schafe, 2866 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 88, b. 83--85, e. 78 80, d. 70--74
halben (Färſen) und Kühe: a. b. 80, e. 74--76, d. 69
bis 71 Bullen: a. 78, b. 75--76, e. 73--74, d. 70--71
Weideochſen 76-83 Weidekühe Ia Ware aus
enommen, langſam räumend. Kälber: a. 100 .4 (Doppellender
12 b. 92-—95, e. 70-80 Schafe a. 85, d. 78--82, e. 70

bis 74 Kälber und Schafe ziemlich lebhaft und geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
424 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
m Alter bis zu 14 Jahren 65 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 62-63, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 56
bis 58 Geſchäft auf dem Schweinemarkt ruhig. Der Markt wurde
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 26. November: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,56 1,68
I. Oual. 1,46--1,48 III. Qual. 1,28--1,32 b. Schweine
ſeiſch: I. Qual. 1,30--1,82 II. Qual. M. Rind-
eiſch und Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
eiſch am 26. November: 320 Großvieh Viertel, 51 Kälber,
Schafe und Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:

Qual. 1,32--1,86 II. Qual. 124--1,28 III. Qual. 1,16
bis 1,20 b. Kalbfleiſch: J. Qual. Ac, II. Qual.1,20--1,30 III. Qual. 1,16--1,18 A. Rindfleiſch und Kalbfleiſch
zittelmäßig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 27. Nov. Leidlich feſte auswärtige Berichte genügten,

um die ohnehin ſpärlichen Verkäufer hier zu kleinen Erhöhungen
ihrer Forderungen zu veranlaſſen. Der Verkehr blieb eng be
gtenzt; aber wer kaufen wollte, mußte für Weizen, Roggen und
Hafer eiwas mehr als geſtern anlegen. Greifbares Getreide iſt
um beſſer zu verwerten geweſen. Realiſierungen drückten auf den
Preisſtand von Rüböl; Mai wurde feſter gehalten.

Weizen per Dez. 177,50 Mai 181,25 AG, Jult M
Roggen per Dez. 159,25 Mai 163,25 C. Juli
Hafer per Dez. 159,00 Mai 164,00
Mais per Dez. 129,25 AC., Mai 123,75 r.
Rüböl per Nov. Dez. 68,70 Mai 64,10

görſe von Berlin vom 26. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die bevorſtehende Beendigung der Monatsregulierung hält

vorläufig die Spekulation und das Privatpublikum an geſchäft
licher Beteiligung zurück, da im allgemeinen eine Klärung der
Lage des Geldmarktes abgewartet wird. Heute ſtellte ſich der Satz
für Ultimogeld auf ca. 558 Prozent. Die Nachfrage war im all
gemeinen nicht belangreich, da an den vorhergegangenen Tagen
für den Ultimobedarf vorgeſorgt worden iſt. Die Haltung im
Bankenmarkte war zumeiſt in Großbanken gut behauptet und zum
Teil bis zu Prozent und darüber beſſer. Jm Montanaktien

markt war der Kursſtand in Hütten und Bergwerksaktien gleich
falls um Bruchteile gebeſſert. Rheinſtahl 14 Prozent höher.
Schiffahrtsaktien gut gehalten. Große Berliner Straßenbahn au
Gewinnrealiſierungen ſchwächer. Jm weiteren Verlaufe ſtill, doch
Kursſtand behauptet. Tägliches Geld unter 4 Prozent. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde waren keine ir ie nennens
werte Aenderungen auf irgend einem Marktgebiete zu verzeichnen.
m Montanaktienmarkte war vollſtändiger Stillſtand bei lücken
ften Kursnotizen. Privatdiskont 524 Prozent.

TagesMarktberichte.
RNewYork, 26. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die Anſgnenmeran Notierungen ſind vom 24. Nov.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,40 (11,20), Lieferung Jan. 10,50
10,80), Lieferung März 10,69 (10,50,, in New Ocleans 118
1015/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 G

in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,60 (9,60), Rohe Brothers 9,75 (9,75), Mais per
Dez. 52 (52 Mai 507 2 Juli Weizenroter Winterweizen loco 8 (81 Weizen ver z.
81 (81 ber März per Mai 848 (84 perehe Liverpoot 1 (13)affee fair Rio Nr. 7 77/16 (7 Rio Nr. 7 perDez. 5,80 (5,95,, per Febr. 6,00 (6,15,, Mehl, Spring Wheat
clears 8,20 (8,20), Zucker 35 (3 Zinn 43,00--48,25
(48,123--43,25), Kupfer 22,25-—22,75 (22,25--22,50).

Chieago, 26. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Nov.) Weizen
per De 73 (73), per Mai 785 (78 Mais perDez. (42 Schmalz per Nov. 9,20 (9,078, per Jan. 8,37x835), Sped ſhort clear 8,87 8,50 (8,37 800), Port per

an. 14,47 (14,45).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 27. Nov. Zu der Frage der Zulaſſung der
Oberrealſchulabiturienten zum Medizinſtudium iſt inner-
halb der letzten Tage eine bedeutſame Aenderung der Sach
lage eingetreten. Unter ſämtlichen Bundesſtaaten iſt nun
mehr eine Einigung erfolgt, ſodaß die endgültige Ent
ſcheidung nur noch von den Zentralinſtanzen abhängt. Da
von dieſen aber eine Ablehnung kaum zu erwarten iſt, ſo
darf man in nicht allzu ferner Zeit mit der Zulaſſung der
Oberrealſchulabiturienten rechnen.

Stettin, 27. Nov. Als Nachfolger des am 25. d. M.
hier verſtorbenen Oberlandesgerichtspräſidenten Kurlbaum
wird der Zentrumsführer Spahn genannt.

Hamburg, 27. Nov. Das Ehepaar Bari und ſeine
drei Kinder erkrankten ſchwer nach dem Genuß von ſelbſt

T Kursnotierungen der Berſinor Börse Vom 27. November, 2 Uhr nachmſſtags.
der aus führliohe Kurezeottel ergoheint
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Eisenbahn-Aktien.
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Thale, kisenh. B. 1

Schluss-Kaurse,Jaentsch h e 83,00BRahla Porzellan 475. 2560 Tendenz abgeschwächt.
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Lähmeyer à Co. a Dresdner Bank e 157.40Tapp, liefboht-ües. 282,00d6 Hationaldenk für Deutschland. 130.75

Laurahiiſte. 246, 00 n h 1oldsgrube Edderitz. 116, 5000 Esterr. ann he h e 71,0006 ltalien. ittelmeerbaho e b
do. 5. Pr. 118,250 3 90 Reichsanleihe e 86.60

l. löve à Co. 28075 Bochumer Gub;tabt 240.25Maschinenfabrik Buckau 143,0066 Deutsch-luxemb. V.-A. e 198.76
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do. E. ind.-Haro-H. 127,60b6 Dynamit-Irunt e 171,00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Noevbr., 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseoll G Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Füchzlsche Rente 866.200 Leipziger Eypofbekenbent 7 7 II148,00B
32 90 ch Ftgatsenl. 99.406 Sächtische daun 6 6 1134 000
3 9 leipuig. Stadtanteite 97,106 Säesische Bod.-Kred.-Anct. 7. 7, 148,006
35 90 da. do. 1904) 97,106 Grote Leipriger Strabendahn) 752) 85 187,5000
4 96 Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Straßenbahn 452 6 130,000
4 Hall. Strasenbahn Oblig.! 100,750 Leipziger Elektr. Stradendahn 352 4 1104,750
4 90 Hanst. Gewert. O. 3. I. 100,506 Altenburger Akt. Brauerei 9 171,600
490 do. 1393 100.406 Cröllwitzer Papiertabrik 15 144 90 do. do. 1897] 100,300 Dörten.-Ranmannsä. St. 25 3 67,100
4 do. do. 1902 I101.900 do. do. Vorz.) 5 6 98,5004 Zeitrer Paratfin b. 99.750 Glauriger Zuckerfabrik 2 8 1125,006

90 A. r Pfabr.) m r wr le han e neus)nen pr ler mit u Zackertabrit 9 74 174,256
br. N. ankab. dis 1914 102,300 Ieipiger 4 16 259,006

32 90 Kommanalbank für Leipziger di Riebeck 100 10 204,25B
Königr. Sachs. Aal.- Schein 097,9606 Leipziger arnspinnereij 7 10 181,0060

4 90 Kommunalbank für Leipziger Melzfabr. Schkeuditz 7 122 000
Königr. Sochz. Anl.- Schein 101,900 Mansfelder 40.4 80. 12616

Haumbarger Braunkohlen (11 12 208,500

r erſteTeſig ſermſter k. T fnöringer n 15 16 302506höhm., Roradahn 5 v 123.750 ine nhee Klezrztereh 2 1 112006
Buschtledrader kb. U. A. 128 na 286 000 Werntbaus. Kammgern Vort.-A] 9 8 111000W n i 12 600 enrar daran 10 11 176.768

aiſe ang gene) s 9 173 600 vorm. änüchte! 5 8 1141,760
Kredit a. Sparbank Leipzig o 5 108,600

Terdent: cabig

—m22

gebackenen Brot. Die achtjährige Tochter iſt bereits an
Vergiftung geſtorben.

oſen, 27. Nov. Das Jnnere des Schützenhauſes in
Czempin wurde nachts demoliert. Den Bildern des Kaiſers
und der Kaiſerin wurden die Augen und die Ohren aus-
geſtochen und die Geſichter unflätig verunſtaltet. Allem
Anſcheine nach iſt die Tat von polniſchen Fana-
tikern verübt worden.

Frankfurt a. M., 27. Nov. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus Saloniki meldet, iſt ein gewiſſer Coſturi der angebliche
Mörder des griechiſchen Biſchofs von Konitza, geſtern auf
offener Straße von unbekannten Leuten erſchoſſen
worden.

Metz, 27. Nov. Die Pockenepidemie nimmt
ſtetig zu, ſie ergreift weitere Straßen und bewegt ſich gegen
das Zentrum der Stadt; im Hoſpital ſind zwei Perſonen
an dieſer Krankheit geſtorben. Bis jetzt befinden ſich 60
Kranke und Verdächtige in Behandlung.

Budapeſt, 27. Nov. Der Präſident der Börſe, Mitglied
des Magnatenhauſes Kornfeld erklärte in Bezug auf die
Umtriebe von Budapeſter Agenten, die an ihren Börſen-
klienten in Deutſchland Betrügereien verübt haben,
der Börſenrat habe ſich mit der Angelegenheit wiederholt
befaßt und werde in ſeiner Sitzung am Donnerstag Dis-
ziplinarmaßregeln vorſchlagen, falls Mitglieder der Börſe
für ſchuldig befunden werden. Gegen Nichtmitglieder gäbe
es keine andere Abhilfe, als deren Namen zu veröffentlichen
und das ausländiſche Publikum zu warnen. Wie verlautet,
haben verſchiedene Agenten, nachdem wegen der Klagen
ihrer deutſchen Klienten gegen ſie eingeſchritten werden
ſollte, ihren Wohnſitz nach Paris verlegt und ſetzen dort die
Verbindung mit den Deutſchen fort.

Paris, 27. Nov. Der Landwirtſchafts-
müniſtér veröffentlicht das Ergebnis der diesjährigen
Weinernte. Dieſelbe ſtellte ſich auf 51 443 846 Hekto-
liter, was eine Abnahme um 6800 000 gegen das Vorjahr
bedeutet.

Warſchau, 27. Nov. Hier iſt eine Zentralorgani-
ſation der ſozialdemokratiſch-revolutio-
nären Partei entdeckt worden. Die Mitglieder der
Organiſation ſind verhaftet worden. Jn der vergangenen
Nacht iſt ein Transport von 299 politiſchen
Gefangenen nach Nord- und Oſtrußland abgegangen.

Kopenhagen, 27. Nov. Der frühere Konſervator des
Roſenbergſchen Muſeums, Steffenſen, iſt wegen Dieb-
ſtahls und Betrugs zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
worden. Der Wert der von ihm aus dem Roſenbergſchen
Muſeum geſtohlenen Gegenſtände wird auf 16 000 Kronen
geſchätzt.

London, 27. Nov. Jn Birminghamer Fabrikanten-
kreiſen wird erzählt, Chamberlain habe einen zweiten
Schlaganfall gehabt und ſei auf einem Auge blind. Cham-

Familie ſtellt eine ſolche ſchwere Erkrankung in
rede.

London, 27. Nov. Die „Tribune“ meldet aus New
York: Es verlautet, daß die Kapitalintereſſenten der
Standard Oil Company den Bau von Eiſenbahnen in
Bolivien mit einem Aufwande von 7 Millionen Pfd. Sterl.
planen. Durch dieſe Bahnen ſollen ausgedehnte Gruben-
diſtrikte erſchloſſen werden.

Cherbourg, 27. Nov. Der Dampfer „Kaiſer Wil-
helm der Große“ verläßt heute nach notdürftiger
Reparatur Cherbourg, um nach Bremen zurückzukehren. Die
Unterſuchung über die Urſachen der Kataſtrophe wird
eifrigſt fortgeſetzt.

Tanger, 27. Nov. Die Geſandten hielten geſtern aber-
mals eine Beſprechung ab, in der beſchloſſen wurde, heute
unter Mitwirkung der marokkaniſchen Delegierten über die
Einführung der Reformen zu beraten, welche in Algeciras
von den Mächten beſchloſſen wurden. Weiter kam man
überein, an den Sultan eine gemeinſame Zuſchrift zu
richten, worin er erſucht wird, das Amt eines Gouverneurs
von Tanger Raiſuli zu entziehen, um jede weitere Unruhe
in der Hauptſtadt zu vermeiden.

Tanger, 27. Nov. Das Gerücht einer bevorſtehenden
Truppenlandung ſeitens der Mächte wird in Ab-
rede geſtellt.

Buenos Aires, 27. Nov. Die hier tagende Lepra-
konferenz hat ſich dahin ausgeſprochen, daß die Ver-
pflichtung zur Anzeige von Leprafällen einzuführen und
ärztliche Behandlung jedes Leprakranken event. zwangs-
weiſe durchzuführen ſei.

Königlich preußiſche KlafſenLotterie.
Gewinne ans der Ziehung vom Vormittag des 27. November.

30 000 Mk. auf Nr. 133 582. 15 000 Mk. auf
Nr. 165 758. 10 000 Mk. auf Nr. 154 954 158 318 166 147
200 941. 5000 Mk. auf Nr. 89 543 171 856 206 342.
3000 Mk. auf Nr. 27 676 31 646 33 994 41 627 45 084 47 642
50 265 67 359 69 372 72 1483 91 412 93 031 94 924 99 296
102 918 104 075 105 557 109 781 112 414 113 950 128 255
128 727 130 461 1883 401 138 937 143 756 148 378 154 0889
162 819 172 656 180 290 181 544 192 555 195 630 198 911
204 000 206 347 207 866 209 289 210 984 210 622 214 563
229 328 282 697 286 849 2387 636 244 090 245 558 262 291
265 296 270 588 288 179 287 503. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nad- An Nach Ao-frage gedot trag gedotAdler Aktien voll 70 729 Hannev. Kali- Aktien 70 e T739

M 560 9 v 7 75 h 37 dwaber. Aut. Hattort- Aktien s 90 790Aerandersdall 8025 8125 Heldburg Aktien m. 7690 7890
Beienrode 7135 7300 Heldrungen l ung je 25 2600
Kizmarckhall- Aktien e 64 65 ermann Il 725 75Rurdach 130650 13160 mmenrode 1715 1775Cariztund 8750 60900 Jehannashall 5400 5450Genran 800 86850 Krügerzhball-Axtjen volle 709 72Desdemona 65225 diente Abiien 75 729 749

uische Kali- Aktien 1222 124 Molſue: an. 350 400utschland 4925 4975 Neu-Bleicherode- Aktien 89 e 92kinjgkeit 6025 6125 Hordhäuser Kali- Aktien 9490 962
Emiſienhall 500 560 hen 450 500Friedrichshan- Aktien 117 1209 Sachten- Weimar 700 720
Eläckauf-Sondershausen 17600 18100 ied 3000 3100
Kroszzhertog von Sachzen 4300 4600 ternauie 1500 1660
Güntverzdgll 2228258 4925 4975 a e 92 L W un 200Gustar Adel n m 260

Tendenz: anfangs sehr fest, epüter abgeschwücht.

an r An ung Verkaur von Wertpapieren, Eimlöann von Coupon 8, V xitzseh, Filenburg, zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wecnrei. Verlerx ere.



Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 28. Nov. 1906
74. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen M. Birkholz.
Tannhäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen

bach BürſtinghausWalther von der
Vogelweide F. Gruſelli.

Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber A. Landory.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Sophie Wolf.
Venus S. Stoll.Ein junger Hirte. L. Mothes.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 11 Uhr. [5680

Donnerstag, d. 29. Nov. 1906
75. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Die Iustige Witwe.
Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, den 28. Nov., Anfg. 8:
Zugſtück: Land der Jugend.

Donnerstag Letztes Gaſtſpiel
R. Christians: Novität!

Der Jubiläumsbrunnen.
Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage.

Gaſtſpiel von Kronaus

u BOYS
m Blere,

„Feben und Treiben auf
einer amerikaniſchen See

Fortiſikation“.
Dargeſtellt von 25 ameri-

kaniſchen Seekadetten.

Lotte Mende
in ihrem Repertoir.

Nax Waldon
in ſeinen ſenſationellen Dar
ſtellungen als Soubretten-
Jmitator u. Tänzer und die
übrigen großen Attraktionen.

Zolero, Leidenpläsch

mit hellem Seidenfutter und farbigem Kragen,
chic garniert,

jetzt Mark 1

Zolero Astrachan
50.jetzt Mark G

I

empflehlt so lange Vorrat

Faletot Seidenplüsch.

Beste Verarbeitung

Vorrätig in allen Grössen

jetzt Mark 20.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 28. November 1906.
Leipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Nathan

der Weiſe.
Erfurt (Stadt-Theater): Die Hexe.

5 s milch's
41 1

Bis 30. November täglich:

Das allgemein belobte
äurohaus erstkla wigoe Programm

von 10 Nummern.
Preise der Plätze wie bekannt.

Vorverkaufbilletts, aueh Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
Von nächsten Nittwoc
leden Mittwoeh nachmittag 4 Uh

nur lebender Photographien.

h, den 28, November:

r: Kinder-Vorstellung
Belehrend Unterhaltend

1eden Mittwoch voliständig nemes Programm
Kinder Saal und II. Rang 10 Pfg., Erwaohsens 20 Pfg.,

I. Rang und Logen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.
Georg Süssmilech, Direktor und Vigentümer.

Saal der Loge zu den Cünr Türmen, Albreohtstrasse.
Mittwoch, den 28. November, abends 8 Uhr

Lieder- Abend
Robert Spörry (Bariton).

Am Klavier: Oscar
Programm: I. Brahms,

Nos6 aus Leipzig.
vior ernste Gesünge.

II. Schubert, Heimweh, Nacht und Träume, Ständeben.
III. Fünf altdeutsehe Lieder. IV. H. Wolf, Gesegnet vei,
Und steht ihr frübh, Wobl denk ieh oft, Dank des Paris

Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofwmusikalienbälg.
Heinrich Motham, Or. Steinstr. 14 und an der Abendkasse.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
(481

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, d. 28. November, Großes Konzert,

nachm. 4 Uhr:
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36, Königl. Muſikdir. O. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Vorzugskarten giltig. Fr. WinKler.
Deutscher Monistenbund.
Mittwoch, aen 28. wovemver, 8 Uhr

im „Goldenen Ring am Markt,
Gäste, auch Frauen, herzlich will kommen.

Versammlung alle 14 Tage Mittwochs.
5757] Ortsgruppe Halle a. S.

Gütechenstr.Cocilienhaus Halle a. S, e c
Modernes Sanatorium

nen eingerſichtet, für Kranke u. Erholungsbedürf-
tige, Lichthellverſfahren, FleKtro magnetische u.
physiKalisch diätetische Therapie. EleKtrische
Inhalationsapparate für Asthma und MHalsleiden.

Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wabl behandeln lassen.
Schwestern für Kranke und Wochenpflege.
Sammet für drand- Malerei,

ca. 45 Farben Vorrätig.
Keleubang (eorg Sehwarzzenberger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

Phonographen, Grammophonen,
Walzen u. Künstlerelatten,

nur massgebende Pabrikate.
Edison Deutsche Grammophon A.-G. Columbia,
Albert Hoffmann, an Riebeckplatz.

Kut ſch Ein Paar 6 und Jahr. zflotte, ſichere 5751
Reiſepferde,

s Un arn, preiswert verkäuflich.
Anfragen unter Z. g. 583 an
die Exped. d. Ztg.

Sie am billigſten bei
H. Langrocek Nacht.

Mittelſtraße 1.

Verlangte ſern
Grube v. d. Heydt

b. Ammendorf

Förderleute geſucht.

Suche zum 1. Januar 1907
a. meiner 600 Mrg. großen Domäne

einen 2. jungen demMann aus guter Familie als
Eleven.

Familienanſchluß. Penſionspreis
und Lehrzeit nach Uebereinkunft.

R. Fehtermeier,
Domäne Tiefenort a. Werra

bei Bad Salzungen.

Kuhfütterer.
Suche zum 1. April einen ver

heirateten Kuhfütterer, welcher
auch mit milchen muß. [5671
W. Finger. Kleinwirſchleben

bei Baalberge.

ur ſelbſt. rn meines
landwirtſchaftl. Haushaltes ſuche
ich zum 1. Januar 1907 eineWirtſqhafterin
in geſetzten Jahren. Gehalts-
rn ſowie Zeugniſſe bitte ich
die darauf Reflektierenden ſchriftlich
an mich gelangen zu laſſen. [5535

O. Schlieckmann,
Rittergutsbeſitzer, Auleben.

Perſonen-Angebote.

unger Mann, 23 Jahre alt,
w. doppelte Buchführung erl. hat,
flotte Handſchrift, Fachſchule beſ.,
Went Zeugn., kautionsfähig, ſucht

In Huchhalter.
Offerten unter Z. i. 585 an
die Exped. dieſer Zeitung. [5759

26 Jahre alt,Verwalter, Landwirts
ſohn, militärfrei, ſucht per 1. Januar
1907 od. ſpäter Stellung als Feld
verwalter. Gutes Zeugnis vor
handen. Gefl. Off. u. Z. F. 582
an die Exped. d. Ztg. erb. [5715

F5 meinen Sohn, welcher die
landwirtſchaftliche Schule be
ſucht hat und ein Jahr in der

Fyre war, ſuche ich zum 1. Januar
eine

Off. sub F. C. 100 a. d. Exped. d.
„Cöth. Ztg.“, Cöthen i. A., erb.

Junger ſtrebſamer Landwirtsſohn
ſucht 1. Jan. 07 eventuell 15. Jan. 07
Stellung als

alleiniger oder erſter Beamter
unter Leitung des Chefs. Gehalts
anſprüche 4—-600 Mk. Beſte Zeug
niſſe u. Empfehlungen ſtehen zur Ver
fügung. Offert. erbittet Verwalter
Rittergut Mockau b. Leipzig. (5750

Zum 1. April 1907 ſucht
junger Mann von 19 Jahren
mit Abiturientenzeugnis, ev. Rel.,
Stellung a. Oekonomielehrlingauf gröfteret Gute. Offerten

bald erbeten an den [5747
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.

Feldarbeiter
vom Oſten zur Kampagne 1907 be
ſorgt jede Anzahl, wie ſeit Jahren
bekannt, Wilhelm Fiſcher, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2 II.
Bitte um zeitige Beſtellung. (4661

Gutsmamſell, 22J., m. g. Zeugn., G
ſucht 1. 1. 07 Stellg. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Ein junges Mädchen, 23Jahre
alt, mit guten Zeugniſſen, erfahren
in der Landwirtſchaft ſucht 1. Jan.
od. ſpäter Stellung als Mamſell.
Off. u. M. Sech. poſtl. Döllnitz.

Jermietnngen.

Wohnungen
vermietet ſofort oder r [5748

F. Kurze, Gröbers.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

Geldverkehr.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 9 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.

sud A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4625

14400 M.
auf lind erſter S

e Anweſen zum 1 e
1907 geſucht. Off. unt Z. h. 584
an die Exped. d. Ztg. (5754

Für die zahlreieben herz-
lehen Glückwünsehe, die
mir zu meinem 90. Geburtg-

tage 2ugegangen sind,
epreche ich, ausser Stande
jedem Rinzelnen, wie ich
wohl wünschte, zu antworten
hiermit bewegten Herzene
meinen Dank aus.

Geh. Regierungsrat,
Oberbürgermeister a, D.
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Habe meine
2

Praxis
wieder aufgenommen,

Bruno Günther,
pr. Zahnarzt,

Mühlweg 40, part.
Sprechst. 9--12, 25.
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Geſuch. Füre. geb. j. Dame, d. i Halle

Kochſch. beſ. ſoll, wird v. 1. Jan. bis
1. Mai 1907 Aufn. in Fam. (Ehep)
z Offiz.- od. höh. Beamtenfam.
evorz. Erw. geſell. Verkehr. Off. ſ.

z. ſ. Cöthen i. Anh., Auguſtenſtr. 58.

Perſönliches reelles
Heirats-Geſuh!

Konſervatoriſch gebildeter
Muſiklehrer, Mitte 20er, ſehr
ſchöne r errrne ſucht, da
es an r ekanntſchaftfehlt, hierdurch mit gebild. ver-
mögender Dame behufs baldiger
Verehelichung in Verbindung zu
treten. Erbitte aufrichtige Offert.
mit Photographie, Alters v. Ver-
mögensangabe unt. F. K. B. 29
poſtlagernd Kahla a. S. bis
Sonnabend, den 1. Dezember.
Anonym Papierkorb. (5741

Familiennachrichten.

0000000000000000
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens zeigen hoch-
erfreut an

Halle a. S., d. 25. Nov. 06.
Berg- Aſſeſſor Beisert 2

und Frau Uishoeth geb. Hoppe. d

0000000000404000
Aus hiefigen Blättern.

Geſtorben
Herr Rentier Wilhelm Bomke,

80 Jahre (Halle a. S.). Herr
Silberſchmied Hermann Heſſel
barth (Halle a. S.). Frau Emilie
Brandt geb. Leonhardt (Niet
leben).

Aus auswärtigen Blättern,
Verlobt: Frl. Gudrun Wünſche

mit Hrn. Mühlenbeſ. Ferdinand
Zugehör (Leipzig Eutritzſch-
Haynau). Frl. Hildegard Gieſecke
mit Hrn. Jngenieur Karl
Biagoſch (Leipzig). Frl. Gertrud
Matz mit Hrn. Berthold Wohl
fahrt (Breslau).

Verehelicht: Hr. Rechtsan
walt Karl Mosler mit Frl. Sophie
Eiben (Hannover). Hr. Leutnant
Julius Dinglinger mit Frl.
Brigitte von Langenn-Steinkeller

(Birkholz Neumark).
eboren: Ein Sohn: Hrn
auptmann Otto Frhrn. von
elck (Dresden). Hrn. Pfarrer

Ellger (Lüttringhauſen). Hrn.
Gaſthofsbeſitzer Ernſt Bärbig
(Altenburg). Hrn. Hermann
Weſte (Hamburg). Eine
Tochter: Herrn Johannes
Müller (Gautzſch). Hrn. Dr.
phil. H. Sluiter (Freiberg). Hrn.
Stadtrat Mitzlaff (Danzig). Hrn.
A. Lueder (Redewiſch).

Geſtorben: Herr Dr. meld.
Friedrich Apollo Meißner
Leipzig. Herr Bäckermeiſter
Otto Kühnemund (Barbis). Hr.
Landwirt Johann Wilhelm
Remde (Bindersleben). Herr
Kgl. Rittmeiſter a. D. Guſtav
von Viereck (Dreveskirchen). Hr.
Oberlandesgerichtspräſident Dr.
Karl Dietrich Adolf Kurlbaum

Hr. Ziegeleibeſitzer
G erig Guſtav Daeumi
(Gautzſch). Hr. Rentier Car
Menge W Anhalt). Hr.
Wollhändler Wilhelm Theodor

(Leipzig-Gohlis). H.
ofrat Prof. Oskar Wermann

Oberloſchwitz). Hr. Dr. weo-
Guſtav Schumann Dresden.
Hr. Paſtor emer. D. theol. Rudolf
Hoppe (Stettin). Hr. rotFriedrich Pötzſchke (Weinböhla
i. Sa.). Fr. Katharine Raude

eb. Knoop (Jlfeld). Fr. Anna
rautmennge Schulze Cöthen.
r. s e Bach (Aylsdorf)t ouiſe Schlüter geb. Wehner

ordhauſen).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 28. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen, das Herzogtum
Anhalt und angrenzende Staaten

etzt ſeine Mitteilungen für das Jahr 1905,/06 verſandt. Ause haftsberichte, vom Schriftführer des Vereins, Herrn

Kluge, Lektor an der Univerſität zu Halle, erſtattet, iſt zu
entnehmen: Es haben insgeſamt 61 Mitglieder ihren Bedarf an

iſchbeſatz ganz oder doch teilweiſe durch Vermittelung des Vereins
zogen. Jn einer im Deutſchen Fiſchereiverein in Berlin ſtatt

an Kommiſſionsſitzung iſt beſchloſſen, daß in den nächſten
re

gebe

gat j
dem

n der Verein auch wieder junge Aale zu Beſatzzwecken ab
n kann. Jm allgemeinen waren gute Erfolge von dem Aus
n der verſchiedenen Fiſcharten im ganzen Vereinsgebiet zu

jonſtatieren; ebenſo liegen günſtige Mitteilungen über das Wachs-
tum der eingeſetzten Fiſcharten vor. Mit der Akklimatiſation der
Goldorfe hat man günſtige Erfolge erzielt im Magdeburgiſchen.
Reben den bekannten Jnduſtriezweigen hat auch der Fiſchdiebſtahl
die Beſtände dezimiert. Was die Fiſchfeinde aus dem Tierreiche
anbetrifft, ſo haben dieſelben bekannten Schädiger hier gewirkt
wie früher. Es gewinnt allerdings den Anſchein, als ob der

ſſchotter ſeltener würde; ſo wird namentlich aus dem Regierungs
bezirk Erfurt von einer Abnahme berichtet. An der Fiſchereikarte
der Provinz iſt im vergangenen Jahre wiederum weiter gearbeitet
worden. Aus der vom Kaſſenführer, Bauſekretär Baumgart-
Halle a. S., gegebenen Ueberſicht iſt zu entnehmen, daß an Bei-
ſilfen gewährten das Miniſterium für Landwirtſchaft und die
Provinz Sachſen je 2000 Mk., das Herzogtum Anhalt 300 Mk.,
der Deutſche Fiſchereiverein 1100 Mk., die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen 600 Mk. An Jahresbeiträgen der Vereins
mitglieder (ca. 650) und erſtatteten Bezugsgebühren der „Allg.
Fiſcherei Ztg. wurden 2034,10 Mk. vereinnahmt. An Ausgaben
wurden beſtritten zum Ausſetzen von Salmonidenbrut, zur Be
ſchaffung von Setzkarpfen, Schleien, Zandereiern und jungen
Aalen 3519,45 Mk. Für Erlegung von 29 Stück Fiſchottern

5 Mark) und 250 Fiſchreihern (à 1,50 Mark) wurden an
Prämien 519 Mk., für zur Anzeige und Beſtrafung gebrachte
Uebertretung des Fiſchereigeſetzes in Höhe von 355,20 Mk.,
für Vorträge im Intereſſe der Fiſchzucht 363,05 Mk., für Unter
richtszwecke und zum Erbrüten und Ausſetzen von Lachſen an die
Univerſität Halle 300 Mk., für Hebung der kleinbäuerlichen Teich
wirtſchaft 515 Mk., für Herſtellung der Fiſchereikarte uſw. 75 Mk.,
für Herſtellung der VereinsMitteilungen, Druckkoſten, Bureau
bedürfniſſe 2982,67 Mk. Die Geſamt- Einnahmen betrugen
10 510,05 Mk., die Geſamt-Ausgaben 8629,37 Mk. Es ſind
überwieſen an Eiern von Bachforellen 198 000, von Bach-
ſaiblingen 7000, von Regenbogenforellen 6000, von Aelchen 7000,
von Lachſen 2000 Stück; an Brut von Bachforellen 9200, von
Bachſaiblingen 3000, von Regenbogenforellen 600, von Aelchen
4000 Stück, an Satzkarpfen 890 Kilo, an Schleien 159 Kilo, an
Aen 24 Kilo, an Krebſen 1180 Stück, an Zandereiern 60 000
Stück

z Schwerz, 26. November. (Aus dem Leben des ver-
ſtorbenen Paſtors Brode) werden uns noch folgende Angaben
gemacht: Johannes Heinrich Konſtantius Brode iſt geboren am
6. Mai 1839 in Schönfließ in der Neumark als älteſter von drei
Söhnen eines Pfarrers; der jüngſte, noch lebende, iſt der a. o. Profeſſor
der Geſchichte an der Univerſität Halle, Herr Dr. Reinhold Brode.
Bald ſiedelte der Vater nach Pakulent in Pommern über, ſodaß der
Verſtorbene dieſes eigentlich als ſeine Heimat betrachtete. Er beſuchte
das Gymnaſium in Königsberg in der Neumark und ſpäter das
Pädagogium in Halle, wo er beſonders durch Guſtav Krahmer und
Daniel Anregung empfing. Nachdem er 1859 das Abiturienten
examen beſtanden hatte, ſtudierte er in Halle und Berlin Theologie.
Seine theologiſche Durchbildung haben Karl Jmmanuel Nitzſche
und Wilibald Beyſchlag weſentlich beeinflußt, ebenſo ſpäter
der Generalſuperintendent von Pommern, Jaſpis, mit dem er in nähere
Berührung kam. Nach ſeinem in Berlin beſtandenen erſten theologiſchen
Examen war er zunächſt Hauslehrer. Das zweite theologiſche Examen
abſolvierte er in Stettin und wurde im Juni 1866 von General
ſuperintendent Jaſpis in der dortigen Schloßkirche ordiniert zum Hilfs-
prediger in Lüdershagen beim Konſiſtorialrat Siedler. Bald berief ihn
ein verwandter Kirchenpatron, Rittergutsbeſitzer Rudolphi, in die
Pfarrſtelle zu Schwerz, wo er am 24. Oktober 1869 eingeführt wurde.
Dieſer Gemeinde iſt er treu geblieben und hat ihr über 37 Jahre
gedient; hier hat er namentlich in der Kriegszeit und in der Cholera
zeit 1873 eine rege Liebestätigkeit entfaltet. Seine Ehe war geſegnet
mit neun Kindern, von denen drei im zarten Alter ſtarben neben
ihnen iſt er jetzt beerdigt worden. Von ſeinen drei Söhnen iſt der
älteſte Dr. jur. und augenblicklich Verweſer des deutſchen Konſulats in
Zanzibar, der zweite Dr. phil. in einer chemiſchen Fabrik in Ludwigs
hafen bei Mannheim, der jüngſte Beamter der Landſchaftlichen Bank
der Provinz Pommern in Stettin. Die Witwe des Verſtorbenen wird
nach Ablauf der Gnadenzeit ihren Wohnſitz nach Halle a. S. verlegen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 26. November. (Güterbahnhof.)
Einem ſchon länger als notwendig anerkannten Bedürfnis, an der Per
ſonenhalteſtelle Dieskau der Eiſenbahnſtrecke Halle Leipzig auch eine
Güterverfrachtung einzuführen, iſt nunmehr Rechnung getragen
worden. Vom Eiſenbahnminiſterium iſt die Weiſung ergangen, daß
vom 1. April 1908 ab von der betreffenden Stelle aus eine Stück
güterverfrachtung ſtattfinden ſoll. Nun iſt erneut an die zuſtändige Be
hörde petitioniert worden, ſchon je tz t einer Güterverfrachtung ſtattzugeben.
Diesbezügliche Unterhandlungen ſchweben noch. Das Projekt, bei Canena
an der nämlichen Strecke einen Güterbahnhof ins Leben zu rufen,
ſcheint ſomit völlig fallen gelaſſen zu ſein.
g. Dieskau (Saalkreis), 26. Nov. (Die Blutläuſe) treten in

einem hieſigen Garten in geradezu erſchreckenden Mengen auf. AlleVorſichtemaßregeln zur Vernichtung der Schädlinge werden getroffen,

g. Kleinkugel bei Reideburg, 26. Nov. (Ueberfahren.)
Herr Gutsbeſitzer F. Jentzſch hier hatte kürzlich das Unglück, daß ſein
Pferd vor einem Eſelgeſchirre ſcheute. J. verlor die Gewalt über das
Tier und kam zu Falle, wobei ihm ein Rad ſeines Wagens über den
Kopf ging. Der Bedauernswerte erlitt erhebliche Verletzungen, die
aber glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich ſind.

Lochau (Saalkreis), 26. November. (Schlachtvieh
verſicherung.) Nach dem Vorgehen anderer Gemeinden beſchloß
auch die hieſige in der letzten GemeinderatsSitzung, eine Schlachtvieh
verſicherung für Borſtentiere einzuführen. Bezweckt wird, bei einer ein
tretenden Verwerfung der Schlachttiere die Beſitzer ganz oder teilweiſe
zu entſchädigen

t Merſeburg, 26. Nov. (Verwaltungsbericht.) Der
vom Magiſtrat erſtattete Bericht über die Verwaltung der Stadt im
Jahre 1905/06 weiſt nach, daß insgeſamt 642 131,32 Mk. Steuern von
der Stadtkaſſe erhoben wurden, d. ſ. 14 221,88 Mk. mehr gegen das
Vorjahr, 195 806,80 Mk. mehr gegen vor zehn Jahren. Bei den mit
einem Einkommen von über 3000 Mk. veranlagten Perſonen ergab ſich
ein ſteuerpflichtiges Einkommen von 439 659,18 Mk. Es wurden
150 Proz. Zuſchläge zur Einkommenſteuer und 180 Proz. zu den Real
ſteuern, 50 Proz. zur Betriebsſteuer und 2 Proz. des Gebäudeſteuer
Nutzungswertes als Kanalbenutzungsſteuer (25 727,56 Mk.) erhoben.
Gegen das Vorjahr wurden die Staatsſteuern um 5 Proz. und die
Realſteuern um 106 Proz. erniedrigt. Direkte Gemeindeabgaben wurden
egen vor zehn Jahren mehr 120 909,20 Mk. erhoben. An Bierſteuer
men ein 7160,03 Mk., an GemeindeHundeſteuer 5557,50 Mk., an

Kreishundeſteuer 1851 Mk. (pro ßer 3 Mk.), an Luſtbarkeitsſteuern
2849 Mk., für das Halten von Muſik und Sprechautomaten 461,50 Mk.

S Eisleben, 26. November. (Ueber die Beſetzung der
Superintendentur) iſt nunmehr die endgültige Beſtimmung
getroffen: Herr Superintendent Luther aus Wittgendorf, Kreis Zeitz,
iſt für dieſelbe in Ausſicht genommen. Er iſt einer der an Dienſtjahren
älteſten Superintendenten unſerer Provinz. Ehe er in ſeinen jetzigen

Wirkungskreis berufen wurde, war er in Aſchersleben, ſeinem
Geburtsort, und vorher in Dingelſtedt, Kreis Heiligenſtadt. Er iſt im
Jahre 1848 geboren, ſteht alſo im 59. Lebensjahre.

p. Aus dem Mangfelder Gebirgskreiſe, 26. Nov. (Kreis
tagsabgeordneter.) Jm ländlichen Wahlbezirk AhlsdorfZiegel
rode wurde zum Kreistagsabgeordneten Herr Rentier Hermann
Thurm Ahlsdorf wiedergewählt. Jm Bezirke KloſtermansfeldThon
dorfSiersleben wurde Herr Gutsbeſitzer Otto FuhrmannThon-
dorf zum Kreistagsmitgliede gewählt.

Delitzſch, 26. Nov. Ein dreiſter Einbruchsdieb-
ſt a h wurde in vergangener Nacht im Gaſthof zur „Stadt Berlin“
verübt. Auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe ſind die Diebe nachts
in das Grundſtück gelangt und haben die Türen zur Reſtauration
gewaltſam geöffnet. Sie entwendeten ein Fahrrad im Werte von
150 Mk. ſowie ein Grammophon nebſt einer großen Anzahl Spiel
platten im Werte von 400 Mk.

Querfurt, 26. Nov. (Religionsvorträge. Unfall.)
Auf Anregung des Pfarrervereins Querfurt und Umgegend werden hier
im „Hotel zum goldenen Stern“ in dieſem Winter Vorträge über
Fragen der Religion und des Chriſtentums gehalten werden. Am
5. Dezember d. J. ſpricht Paſtor Flügel Wanzleben über:
„Darwinismus und Schöpfung“; am 20. Januar 1907 Profeſſor der
Theologie Dr. Bornhäuſer- Halle a. S. über „Wie wird uns die
Bibel zur Autorität und am 17. Februar n. J. derſelbe über
„Warum iſt das Chriſtentum die vollkommene Religion Vorgeſtern
kam in Spielberg der Handelsmann Nette aus Leimbach, als er
neben ſeinem Wagen herging, ſo zu Falle, daß er überfahren wurde und
mehrere Verletzungen, beſonders am Kopfe, davontrug.

Sandersleben, 26. Nov. (Ein verwegener Einbruch)
wurde in der Nacht zum Sonnabend bei dem hieſigen Uhrmacher Grube
verübt. Die Einbrecher hoben den Rolladen des Schaufenſters hoch,
durchbohrten die Scheibe und raubten zwei Glaskaſten mit Uhren,
Gold und Silberwaren. Der Wert der entwendeten Gegenſtände beläuft
ſich auf mehrere hundert Mark. Ein Nachbar fah die Diebe enteilen,
ohne ſie indes zu erkennen.

Werunigerode, 27. November. (Der Großherzo 8 von
Mecklenburg Schwerin im Harze.) Mit dem Berliner
Schnellzuge, welchem der Salonwagen angehängt war, trafen geſtern
nachmittag 4,18 Uhr der Großherzog und Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg Schwerin zum Beſuche der fürſtlichen Familie hier ein.
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode holte ſeine Gäſte vom
Bahnhofe ab. Nach herzlicher Begrüßung erfolgte die Auffahrt
zum Schloſſe. Ferner ſind noch als Gäſte eingetroffen Prinz
Hermann zu Stolberg Wernigerode, der Fürſt und die Fürſtin
zu SolmsHohenfolmsLich, Prinz Heinrich YVIII. (Reuß), Graf und
Gräfin Otto zu Caſtell Rüdenhauſen, Graf Udo zu Stolberg-
Wernigerode, Graf und Gräfin von der Aſſeburg, Graf von Witzleben
Altdöbern, Landrat von Kotze. Als Adjutant iſt Freiherr von Heintze
anweſend. Ueber die heute ſtattfindende Hofjagd im Wernigeröder
Saupark iſt folgendes zu berichten Die Jagdgäſte begeben ſich zu
Wagen über den Triangel nach dem kleinen Pfaffentale,
wo um 9 Uhr Zuſammenkunft am oberen Teiche ſtattfindet. Nachdem
die Jägerei den Fürſtengruß geblaſen, begeben ſich die Jäger auf ihre
Stände, wovon 14 in üblicher Weiſe errichtet ſind. Es finden vier Suchen
ſtatt: am Klausberg, Mühlenkopf, Hartenberg-Eierberg, Lindenſtieg- Eiſen
kopf. Mittags vereint ein Frühſtück in dem mit friſchem Tannengrün
und Geweihen geſchmückten Zelt am alten Jagdwege oberhalb dem Klaus
berger Bau die ſämtlichen Herrſchaften nachdem kehren die Damen
zum Schloſſe zurück. Gegen 4 Uhr wird oberhalb Voigtſtieg auf der
Elbingeröder Chauſſee die Strecke gelegt. Am Mittwoch findet Feld
jagd ſtatt.

O Wittenberg, 26. Nov. (Auf der Reiſe geſtorben.)
Heute vormittag wurde in einem Abort des hieſigen Bahnhofes die
Leiche eines eben erſt mit Rückfahrkarte von Schmiedeberg hier ange
kommenen etwa 40jährigen Mannes aufgefunden. Der Verſtorbene
trug keine Legimation bei ſich, nur in ſeiner Uhr war der Name
Schmidt-Schmiedeberg eingraviert. Als Todesurſache iſt
Schlaganfall feſtgeſtellt worden. Wie uns bei Redaktionsſchluß noch
mitgeteilt wird, iſt in dem Verſtorbenen der Brauereibeſitzer Poſſelt
aus Schmiedeberg feſtgeſtellt worden.

Königsborn, 26. Nov. (Das Rittergut Königsborn)
iſt zum Preiſe von 1360 000 Mk. an Herrn A. Naue, aus Elbau
gebürtig, welcher bisher ein Gut in Kujawien innehatte, verkauft worden.

Jeßnitz, 26. Nov. Goldene Hochzeit.) Jm benachbarten
Reuden beging das Gutsbeſitzer Pötz ſche Ehepaar am Sonnabend
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Raguhn, 26. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Bei
der heute hier ſtattgehabten Wahl ſiegte die bürgerliche Partei bezw.
der Gewerkverein über die Sozialdemokraten. Es wurden gewählt
Kommerzienrat Heßler Fabrikant Naumann Fabrikant Gronau
(bürgerliche Partei) und Eiſendreher Franz Metzig (Gewerkverein).

Plauen, 26. Nov. (Seinen eigenen Bruder er
ſchoſſen!) Durch Spielen mit einem geladenen Jagdgewehr hat ſich
im benachbarten Möſchwitz ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignet. Dem
„Vogtl. Anz.“ zufolge ſpielte der 12jährige Sohn des Förſters Saß
mit dem Jagdgewehr ſeines Vaters und erſchoß dabei ſeinen 11jährigen

Bruder. Die ganze drang dem Knaben in den Unterleib.
Nach einigen Minuten war der Verletzte eine Leiche.

Gera, 26. November. (Gemeinderat und Stadtrat)
genehmigten einen Vertrag mit den Verwaltungen der preußiſchen und
ſächſiſchen Bahnen, wonach Gera 750 000 Mark Beitrag leiſtet zu den
Gleishöherlegungen dieſer Bahnen. Die Bahnverwaltungen
ſtellen dagegen den Beginn der Arbeiten für die Bahnveränderungen
für das Frühjahr in Ausſicht, wenn die Landtage von Preußen und
Sachſen die Verträge genehmigt und die übrigen Mittel bewilligt haben.
Die Geſamtkoſten werden 10 Millionen Mark erreichen,
da Preußen in der Nähe des ſächſiſchen Bahnhofes Pforten eine
vollſtändig neue Bahnhofsanlage errichten will.

W. Gotha, 26. Nov. (Jn der Frage des Eiſenbahn
projektes von Gotha nach den Fahnerſchen Höhen)
fand geſtern eine Verſammlung von Jntereſſenten ſtatt. Die Bahn
ſoll von Gotha über Friemar, Molſchleben, Bienſtädt, Töttelſtädt, Klein
Fahner, Gierſtöädt und Groß-Fahner nach Döllſtedt geführt werden
zum Anſchluß an die Strecke Erfurt--Langenſalza und Gotha
Tennſtedt Straußfurt.

Salzungen, 26. Nov. (Betriebseröffnung.) Gleich
zeitig mit der vollſpurigen Eiſenbahnlinie Salzungen--Vacha
wird am 1. Dezember auch die 26 Kilometer lange Teilſtrecke
Wenigentaft-Mansbach-Hünfeld dem öffentlichen Ver
kehr übergeben werden. Jn jeder Richtung werden acht Züge ver
kehren. Die Stationen Treiſchfeld, Großentaft, Eiter-
feld und Steinbach (Rhön) ſind für Abfertigung von Perſonen
und Güterverkehr eingerichtet, Lim bach und Burghaun-Oſt
nur für Perſonenverkehr.

4

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Opernkomponiſt
Hofkapellmeiſter a. D. Auguſt Langert in Koburg beging ſeinen
70. Geburtstag. Von einem erheblichen Schaden-
feuer wurde das Anweſen des Landwirts Hädrich in Tröbnitz
bei Roda (S.-A.) betroffen. Jn den Flammen ſind auch vier Schweine
und drei Gänſe umgekommen. Zu dem im nächſten Jahre in Zerb ſt
ſtattfindenden Stadt und Heimatfeſt wird auch der Beſuch des
Herzogspaares erwartet. Die Erbprinzeſſin Leopold und
die Prinzeſſin Antoinette Anna von Anhalt ſind wieder nach
Schloß Georgium bei Deſſau zurückgekehrt. Jm Alter von 87 Jahren
ſt a r b der Begründer der ſeit 1853 beſtehenden ZinnSpielwarenfabrik
in Gotha, Kommerzienrat Theodor Krauſe. Jn Katterfeld
bei Georgenthal brach in dem Albert Oſchmannſchen Wohnhauſe
Feuer aus, wodurch dieſes bis auf den Grund eingeäſchert wurde.
Die Entſtehungsurſache ſoll in einem Schlotdefekt zu ſuchen ſein.

Landwirtſchaftliches.
Geflügel Unterſuchungen. Hierdurch bringen wir erneut zur

Kenntnis, daß Unterſuchungen von erkranktem oder verendetem Geflügel
für die Mitglieder der Geflügel Züchtervereine und für die Landwirteunſerer Provin und der angrenzenden Staaten in dem bakteriologiſchen
Jnſtitut der Landwirtſchaſtekammer zu Halle a. S., Freiimfelderſtraße

Nr. 68, Telephon Nr. 2738, gegen Erſtattung der Auslagen vor
enommen werden. Die Sendungen ſind, mit einem kurzen orientierendenVorberich verſehen, direkt an das Jnſtitut zu richten. Das Ergebnis

wird dem Einſender ſofort nach Abſchluß der Unterſuchungen brieflich
mitgeteilt.

Zur Rattenvertilgung. Unter Bezugnahme auf die Mil
teilung aus Als leben a. S. über die „Rattenvermehrung“
(Nr. 546 dieſer Zeitung vom 21. November cr.) ſei auf den
neuen, Ratten tötenden Ratinbazillus aufmerkſam gemacht, mit
welchem im Auftrage der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Halle a. S. die erſten größeren Verſuche in der
Praxis angeſtellt worden ſind. Ueber die damit erzielten günſtigen
Ergebniſſe iſt dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter eingehend Be
richt erſtattet worden, den dieſer durch einen Runderlaß zur
Kenntnis der Behörden gebracht hat. Das Ratin wird nunmehr
unter wiſſenſchaftlicher Kontrolle im Großen hergeſtellt und kann
jedem, der unter einer Rattenplage zu leiden hat, unbedenklich
empfohlen werden. Denn ſelbſt in Fällen, in denen die Wirkſam
keit ausbleibt (ratinimmune Ratten), erleiden die Konfumenten
keinerlei Schaden, weil dann zur endgültigen Rattenvertilgung ein
Ergänzungspräparat koſtenlos nachgeliefert wird. Das
Rattenſterben wird um ſo ſchneller von ſtatten gehen, je inten
ſiver die Ratten der Anſteckung ausgeſetzt werden. Gifte
wirken ja ſchon in kürzerer Zeit, ſind aber auch für
Menſchen und Haustiere gefährlich. Das Ratinſchadet alſo nur Ratten und Mäuſen, für unſere Haus
tiere aber, wie Fütterungsverſuche an Pferden, Rindern
Schtweinen, Schafen, Ziegen, Hunden, Katzen, Geflügel
Fiſchen gezeigt haben, iſt es völlig unſchädlich.

und

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Alexandria“, von NewOrleans,

26. Nov. 754 Uhr morg. auf der Elbe angek. „Graf Walderſee“,
nach NewYork, 25. Nov. 5 Uhr nachm. von Boulogne ſur Mer
abgeg. „Hamburg“, von NewYork nach Negpel und Genua,
25. Nov. 4 Uhr nachm. von Gibraltar abgeg. „Schaumburg“, von
Weſtindien, 26. Nov. 8 Uhr 35 Min. morg. auf der Elbe angek.
„Troja“ 24. Nov. in San Francisco angek. „Dortmund“, von
NewOrleans, 25. Nov. 3 Uhr nachm. Dover paſſ. „Helvetia“,
nach Weſtindien, 25. Nov. 3 Uhr 10 Min. nachm. von Cuxhaven
abgeg. „Poſeidon“, nach Antwerpen, 25. Nov. 1 Uhr 40 Min.
nachm. von Cuxhaven abgeg. „Theſſalia“, nach der Weſtküſte
Amerikas, 25. Nov. 1 Uhr 35 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg.
„Prinz Adalbert“ 24. Nov. 6 Uhr nachm. von Buenos Aires nach
Genug abgeg. „Sparta“, nach Südbraſilien, 25. Nov. 7 Uhr
morg. von Antwerpen abgeg. „Canadia“, nach Perſien, 25. Nov.
1114 Uhr morg. von Vliſſingen abgeg. „Albano“, von Philadelphiag,
25. Nov. 12 Uhr mittags auf der Elbe angek. „La Plata“, von
Nordbraſilien, 25. Nov. 114 Uhr mittags auf der Elbe angelk.
„Hörde“ 25. Nov. 2 Uhr morg. von Narvik nach Rotterdam abgeg.
„Arcadia“ 25. Nov. von Wladiwoſtok abgeg. „St. Croix“, nach
Havana und Mexiko, 25. Nov. 7 Uhr morg. von Antwerpen abgeg.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 25. Nov. 7 Uhr abends von
Meſſing abgeg. „Eger“ 25. Nov. von Veracruz abgeg.
„Karthago“ 24. Nov. in Santos angek. „St. Jan“ 24. Nov. von
Tampico abgeg. „Spezia“, nach Oſtaſien, 24. Nov. Perim paſſ.
„Bolivia“ 23. Nov. in Baranquilla angek. „Batavia“ 24. Nov.
3 Uhr nachm. von NewYork direkt nach Hamburg abgeg. „Hohen-
ſtaufen“, nach Oſtaſien, 25. Nov. in Singapore angek. „Segovia“,
von Oſtaſien, 24. Nov. nachm. in Saigon angek. „Calabria“,
von Weſtindien, 24. Nov. 5 Uhr nachm. in Havre angek. „St.
Thomas“, von Mexiko und Havana, 24. Nov. 4 Uhr nachm. von
Havre nach Hamburg abgeg. „Sicilia“, von Perſien, 24. Nov,
von Djeddah abgeg. „Prinz Sigismund“, nach Mittelbraſilien,
24. Nov. 12 Uhr mittags von Funchal abgeg. „Sardinia“
24. Nov. in Havanga angek. „Oceana“ 24. Nov. von Alexandria
nach Genug abgeg. „Moltke“, von Genug nach New-HYort,
24. Nov. Ponta Doarnel paſſ. „Virgo“ 24. Nov. 5 Uhr nachm.
von Libau abgeg. „Savoia“, von Perſien, 24. Nov. von Basra
abgeg. „C. Ferd. Laeisz“ 23. Nov. in Tientſin angek.

Norddentſcher Lloyd. „Oldenburg“ 24. Nov. von Balti-
more abgeg. „Wittekind“ 24. Nov. von Charleston abgeg.
„Aachen“ 24. Nov. von Pernambuco abgeg. „Erlangen“ 24. Nov.
von Funchal abgeg. „Bülow“ 25. Nov. Hiogo angek. „Gevra“
25. November von Genug abgeg. „Würzburg“ 25. Nov. von
Funchal abgeg. „Hannover“ 26. Nov. in Bremerhaven angek.
„Darmſtadt“ 25. Nov. von Funchal abgeg. „Roon“ 25. Nov.
in Singapore angek. „König Albert“ 24. Nov. vormittags in
Genug angek. „Hohenzollern“ 26. Nov. 1 Uhr mittags von
Neapel abgeg. „York“ 25. Nov. 10 Uhr vorm. in Cherbourg angek.
„Bonn“ 25. Nov. in Rio de Janeiro angek. „Kaiſer Wilhelm II.“
26. Nov. 8 Uhr vorm. von Plhmouth abgeg. „Prinz Heinrich“
26. Nov. in Antwerpen angek. „Prinzregent Luitpold“ 26. Nov.
von Shanghai abgeg.

Woermann-Linie. „Ernſt Woermann“, auf Heimreiſe,
in Duala eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf Heimreiſe, 26. Nov.
in Hamburg eingetr. „Lili Woermann“, auf Heimreiſe, 23. Nov.
von Las Palmas abgeg. „Lothar Bohlen, auf Ausreiſe, 24. Nov.
in Kotonou eingetroffen. „Alexander Woermann“, auf Ausreiſe,
24. Nov. Dover paſſiert. „Ascan Woermann“, auf Ausreiſe,
25. Nov. Cuxhaven paſſiert. „Adolph Woermann“, auf Aus
reiſe, 24. er von Las Palmas „ElloWoermann“, auf Heimreiſe, 25. Nov. in Sierra Leone eingetr.
„Linda Woermann“, auf Heimreiſe, 26. Nov. in Biſſao eingetr.
„Profeſſor Woermann“, auf Heimreiſe, 26. Nov. in Hamburg
eingetroffen. „Henriette Woermann“, auf Ausreiſe, 26. Nov.
in Sao Thome eingetr. „Frieda Woermann“, auf Heimreiſe,
26. Nov. in Hamburg eingetr.

Schluß des redaktionellen Teils.

xsönli
wurde „Tee Riquet- in

dies. Jahre in China eingekauft u. dabei die
best. Sort. m. wunderbar. blumig. Aroma ausgewählt.

Versuchen Sie Pfd. -Originalpaket von folgenden Sorten:
Tee Riquet Nr. III IV V VI für gio Nr. I Ib IIFürs Haus: Pa. 75 60 50 90 Pt. Queto: Pr. 150 125 100 Pt.

Seit 160 Jahren von Mlllionen gesehätzt!
Depots durch Plakate „Chkinese mit Kiste“ und „Ballon“ kenntlick.

Konditorei Carl TZornm,. Halle a. S,
Tel. 2254. Le erstr. 5. (482852555255 Baumkuchen-Versand.



Amtliche Hekaunktmachunngen.
Gebührenordnung

betreffend die in der Stadt e a. S. zu erhebenden Ge
bühren für die v ontrolle des Vertriebes von

au uſern.Die Gebühren für die polige Matin des Vertriebes

von Wild aus Kühlhäuſern während der für die einzelnen Wild
arten e n nzeiten gemäß S 6 Abſatz 2 des Wild
ſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 (Geſetz- Sammlung Seite 1509)
werden in der Stadt a. S. einſtweilen nach folgender Ge
bührenordnung erhoben.

S 1. Für die Vornahme der durch die miniſteriellen Aus
führungsbeſtimmungen vom 15. Auguſt und 1. Dezember v. r
h Kontrollhandlungen (Kennzeichnung durch Ohr
marke oder Plombe) ſind zu entrichten:

I. Eine ihr von 1,50 Mk.
Dieſe iſt zu zahlen als Entſchädigung für jedes auf Antrag

erfolgende Erſcheinen (Zeitverſäumnis und etwaige Reiſekoſten)
eines Beauftragten der Polizei in einem Kühlhauſe während eines
Tages. Jm Falle einer bloßen Unterbrechung der Anweſenheit des
Polizeibeamten während desſelben Tages wird die Grundgebühr
nur einmal berechnet, wogegen für mehrfaches Erſcheinen eines
Beamten an demſelben Tage infolge wiederholten Antrages die
Gebühr mehrfach zu zahlen t

II. Eine Stückgebühr für die Verwen
je einer Ohmarke von
je einer Plombe pon
Dieſe Sätze erhöhen ſich auf 0,20 Mk. für die Anbringung

einer und auf 0,10 Mk. für die Anbringung einer
Plombe, falls der Kühlhausinhaber dem Beauftragten der Polizei
nicht Arbeitskräfte zur Verfügung ſtellt, welche unter ſeiner Kon
trolle die Anbri der Ohrmarken und Plomben

Die Ohrmarken und Plomben, ſowie das Material zu deren
Anbringung werden von der Polizeibehörde geliefert.

S 2. Der Be e der Polizeibehörde hat zu jedem
einzelnen Antrage olgter Kenngzeichnung des Wildes über
die Zahl und die Nummern der verwendeten Ohrmarken ſowie
über die Zahl der angebrachten Plomben und die etwaige Mit
wirkung einer Arbeitskraft des Kühlhausinhabers hierbei eine
Niederſchrift zu fertigen, deren Richtigkeit von ihm zu beſcheinigen
und von dem Kühlhausinhaber durch Unterſchrift anzuerkennen iſt.

f g 3. Die Einzahlung der Gebühren hat an die Stadtkaſſe zu
erfolgen.
F. 4. Die Ortspolizeibehörde kann von dem Kühlhausinhaber

ar ees W erſ 5 dern dieſem Falle werden die entſtehenden Gebührenforden Vorſchuß verrechnet. ws of
Merſeburg, den 29. Oktober 1906.

Der Königliche RegierungsPräſident.
Frhr. V. d. RecKe.

Bekanntmachung.
Ackerverpachtung.

Die in Freiimfelder Flur 57 Ackerparzellen von 6 ar
24 am bis 1 ba 48 ar 60 qm Größe ſollen auf die Zeit vom
1. Oktober 1907 bis 30. September 1913 verpachtet werden. Termin
zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag, den 6. Dezember er., nachmittags 4 Uhr
im „Geſellſcha n in Diemitz keſgeſett. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und können vorher im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum Rathausſtr. 19, Zimmer 61 ein
geſehen werden, woſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden
Parzellen ausliegt.

Der Magiſtrat.

dung und Anbringung
0,12 Mk.
0,06 Mk.

Halle a. S., den 24. Novbr. 1906.

Es wird beabſichti t Kr d derird beabſichtigt, die zwiſchen der Krauſen unjektierten Verlängerung der Grinſtra e (nach der W

belegenen Teile der ehemaligen Halberſtädterſtraße (entlang desLwowski'ſchen Grundſtücks und des ſtädtiſchen Wakehe als ent

behrlich einzuziehen.
Dieſes Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes

vom 1. Auguſt 1883 mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntnis

eoceeeeceeeaeeeaeeeeeeeegAu i der unterzeichneten Wegepolizeibehörde geltend zu machen.Halle a. S., den 24. November 1806

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Zur Zufüllung des alten Saaleflußbettes unterhalb der Gimritzer
Gutsbrücke kann Bauſchutt und Erde gegen Entrichtung von 50
Pfennigen für die zweiſpännige Fuhre und 30 Pfennigen für die
n ca abgeladen werden.her uttmarken ſind vorher in der hieſigen Stadthauptkaſſe
zu löſen.

Halle a. S., den 24. November 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar:
am Mittwoch, den 28. November 1906, von vormittags 9 Uhr

ab Franckeſtraße, Neue Promenade;
am Donnerstag, den 29. November 1906, von vormittags 9 Uhr

ab Streiberſtraße, Thomaſiusſtraße
am Sonnabend, den J. Dezember 1906, von vormittags 9 Uhr

ab Niemeyerſtraße, Prinzenſtraße

n Zwecke ſind z der gu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften derLandesVerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die n r

Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkafſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu

h t eDiejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage äftigungsloſenVerſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein un ſich auch

nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor

ureau, Liebenauerſtraße 4, I rechts, niedermittags in meinem
zulegen.

Halle a. S., den 24. November 1906.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Jagdrerpachtung. Forſtbaumſchulen
Mittwoch, den 12. Dez. er., des Rittergutes

nachmittags 21/ r ſoll im agdebJoachim'f en Sehol hier en e
e de 7 ige
davon ca. Waldbeſtand, von n e n a
1. März 1907 auf 6 Jahre in wurzelter Ware. atis

ver und franko. 4351
evier beindem S denee We Bei

angrenzenden Wieſen.guter ecieg iſt g vorzig Hausgrundſtück
licher Rehbeſtand vorhanden. mit gutgehendem Kolonialwarenungen im Termin. Seſchaſt zu ver

Möllensdorf bei Coswig kaufen. [5740An den 24. c 1906. rnEemeindevorſtand. euberg, Bez. Halle,
Schulze. [5703 Weinb ſte 1.

Buchdruckerei
Stereotypie
Formular- Magazin

Chiele, Buchäruckerei ung Verlag

Halle a. Saale.
Delephon 158.

Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrik

ar I eipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). u
Spezialität:

Druck von Ratalogen für die Export Industrie.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

CARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien

Gegründoet 1821.

olkmannſtraße zu)einerſeits und der zwiſchen dieſer und der Berlinerſtraße 1
Modernsgto Ventil-Heissdampfm

fliegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-

liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

aschinen

Kkommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Contrifugalpumpen

Transport-Anlagen,

Lufterhitzer-Anlagen
maschinen mit und ohne Konkurrenz.

V

Grundſtück

age am Markt zu P
Nähere Auskunft erteit
Otto

Lichtenburg b. Prettin

zu verkaufen, ſo bald wie möglich,
aſſend für jedes Geſchäft. eſte

n a. E.
[5722

Bauunternehmer,
a. E.

es, gut rentablesBaugeſchäft (Maurer)in größ.

Banugeſchäft. Sehr
beſtehend

Stadt der Provinz Sachſen iſt
bei geringer Anzahlung zubertänfeg Offerten unter

X Mosse, Halle a. S.
X B. G. 9778 an Rudolf

[5731

Für junge
ſtrebſame Landwirte!?

Altershalber bin i
meine in der Nähe

willens,
agdeburgs

elegene Pachtung von 300 Mrg.ſofort Offerten unter
Z. V. 57 an die Exped. d. Ztg.

8 Zim., reichl. Zub.,vil eB. R. 9787 an Rud. Mosse, Halle.

unter g.
Anzahlung, ſehr
verkan

Villenartiges Wohnhans,
ſchöne Lage (nahe Mühlweg), iſt

edingungen, wenig

Off Z. p esU. A. P.an die Ehe d. Zeitung erbeten.

und grosse Druck-
höhen,

speziell Förderrinnen nach System

Kreiss und Patent Marecus.
zur Ausnützung der Wärme
des Abdampfes bei Dampf-

[5633

Gut erhaltener
Massorreinigungsapparat,

Syſtem Mix, für Dampfkeſſel
von 42 qm Heizfläche, wegen
Raummangel billig zu ver
kaufen. Zu erfragen Merſe-
burgerſtraße 168 im Kontor.

Wäsohe-Mangeln

Prehrollen)
brauoh tuben)P jeden re odarf für

Kand- und Kraftbetrieb in jeder
gewünsohten Grösse, Das Noeueste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

d herr-nenerämiiert. Leiohte Zahlungsweise.
orzügliehsto Kapitalanlage, loh-

nendste Lokalausnütsung
R. VWVahren, Chemnitz,

Weberstrasse 19-14.
Ertahm eSuche eine gebrauchte

NübenſamenStoppel-Ausleſe
Maſchine zu kaufen. Bitte um
Preisangabe. BRodo Mähne,
Polleben. [5709
1 Bohrmaſſchine,ens Ritterſtraße

preußen,
eritten), wegen Abgabeſchaft verkauft für 2500

Ein Paar Wagenpferde,
Füchſe, biäbrig- er Oſt

T der Wirt(au

Mark
Schaeſer,Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

edle
lamm
preiswert verkäuflich

Rittergut Gröbib. Weißenfels.

Wagenpferd,
uchsſtute, 1.70 gr.,

m, einſpännig gefahren,
[5752

8jähr.,

t

ch 5577

Zwei Grldſchränke,
beſonders preiswert, verkauft

Karlſtraße Nr. 24.
1000-2000 Ztr. hochprozentige]

Brenn Kartoffeln
kauft Rittergut Bliedungen,e i leereTogen- Hasen- Hamster-
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.
Kanarienhähne, gute Schläger 3
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Vorzunugs-Offerte.
Um eine W Verteilung vorzubereiten, rate ich meinen

Kunden, ihren Bedarf ſchon jetzt zu decken.

m Glas Chriſtbaumſchmuck, S
Rieſenſortiment 300 Stück nur der feinſten und diegichrigen Neuheiten
als: Japaniſche Fächer, Pompadours, Wanduhren, Ruckſäcke mit
Edelweiß. Schiffe, Luftballons, Edelobſt, Mandolinen, Reflexe und
verſchiedene mit Silberdraht und Seidenchenille leoniſch umſponnene
neue Dekorationen, ſowie einen großen Engel verſendet gut verpackt

franko 5 Mk. Nachnahme 30 Pfg. mehr)

Louis Müller Meister, Lauſcha, S. M.
Als Geſchenk lege jedem noch ein Glockengeläute, einen Edelhirſmit Geweih, ſowie aus Glas geblaſen den Räuberhauptmann d

Köpenick gratis bei. [8652

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt, Rücken, Nieren, Schultern oder Knie-

wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei 5191Schnee )achj,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Freude

A. Eber mann.
v

h

S

iRili
h Glas -Christbaumschmuck n de
heiten der herrlichſten mit verſchiedenartigem Silberdraht u. effektvollen Garnituren

umſponnenen Phantaſieſachen in denkbar feinſten, mannigfaltigen Ausführungen, als:
Luftſchiffe mit Chenille, Eifer mit Silbergirlanden, Eisballen mit Blumen, ff. Malerei
oder JInſchriften, Weihnachtsmänner, Krippe mit Jeſuskind, Fruchtkörbchen,

iſche, Panoramakugeln, Leuchtreflexe, Tannenzapfen, Portemonnaies, Natur
rüchte auf a hnitern ſtehend und hängend, elegante Baumſpitze mit Kometen

ſchweif, Faſſons in glitzernd und weißmatt. Aepfel, Birnen und ſonſtige mit
venet. Glastau beſtreute Früchte uſw. Nur große, auffallende und den Baum wirk
lich füllende Verzierungen in ausgewählter Pracht. Dieſe Sortimente, aus ſolidem
Material hergeſtellt u. jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir z log Spottpreiſen:

Sortiment Nr. 2 mit 80 Stück nur großen Sachen Mk. 3.
Sortiment Nr. 3 mit 135 Stück nur gen Sachen Mk. 5.

wanlo, r Nr. für z u Walſer a Wanko, inkl. ſor ger Verpackung in Holzkiſte. Zur Weiterempfehlun rSortiment Nr. eine wundervolle e von 12 Rei
Perlen in einer Geſamtlänge von 240 Zentimeter gratis bei.

Thiele Greiner, voflieferanten, Lauſcha (Sachſ.Mein.)
Allerhöchſte Anerkenn. Jhrer Majeſtät der Kaiſerin u. Königin, wie Jhrer Königl.
Hoheit d. r en v. Schweden u. Norwegen. Langjährige Lieferungan den Kaiſerl. Hof. Größtes Verſandhaus d. Branche m. eigener nVon den maſſenhaft eingegangenen Dankſchreiben nur die Frgenden; Angelockt durch

eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Slaschriſtbaum
ſchmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine, einzeln gezählte Perlen und einige
Kartons Glaskugeln geweſen. Ich war damit nicht zufrieden. Jhr Sortimenidagegen zum gleichen Preiſe hat Aufſehen erregt u. betreffs ſeiner Pracht. Reichhaltigkeit

u. Preiswürdigkeit meinen vollſten Beifall gefunden. Ich danke Jhnen für Ihre reelle
Lieferung u, werde Sie überall Friedr. Aug. Knorr, Markneukirchen.

Ihre Sendung Chriſtbaumſchmuck hat uns auf das freudigſte überraſcht.
Zu einem ſo beſcheidenen Preiſe durchweg gediegene, fein gearbeitete Sachen in
reicher Zahl und Abwechslung zu liefern, verdient als Muſter kulanter Geſchäfts
gebahrung hervorgehoben zu werden. Dr. Amſon, Frankfurt am Main.

Eine herzliche Weihnachtsbitte
ichtet wiederum das Waiſenhaus Neuzedlitz an ſeine alten

und an alle anderen Leſer, die Erbarmen fühlen mit der
verlaſſenen J end. Gedenket unſer in der Oſtmark und helft wieder
mit Eurer Liebe den Weihnachtstiſch decken für unſere große Schar

von 113 ſtändenlingen. Für jede Gabe an Geld, Gebrauchsgeund Spielſa et ſehr dankbar der Leiter des Waiſenhauſes

F. Matthies, PaſtoroNeuzedlitz, Kreis Witkowo Poſen), Bahnſtation Gneſen.

Weihnachten in Vethel.
„Jmmer reichere Freudenernte nach immer reicherer

Lränenſaat, immer fröhlichere Lobgeſänge nach immer geh
reicheren Trauerliedern“, ſo darf es an jedem Weihnachtsaben

reunde, von Gottes
iſch gedeckt hat. Ja,

Die Zahl der
hr wieder

in Bethel heißen, wenn die Liebe treuer
Liebe bewegt, unſeren Kranken wieder den
reicher iſt unſere Tränenſaat wieder geworden.
Leidenstage und Leidensnächte iſt im vergangenen t
nicht unbedeutend gewachſen. Wir ſtiegen von 1 040 449 Pflege
tagen auf 1 112 681 Tage, alſo wiederum um 72 282, d. h. alſo
pro Tag um 198, ohne das geſamte Pflegeperſonal und deſſen
amilien. Aber wir dürfen auch ſagen, daß die Parole unſerer
ionsgemeinde: „Jedes Jahr der Klagelieder weniger, jedes Jahr

des Zznrens m kg angs mehr“, auch im letzten Jahr nach
Kräften eingehalten iſt.Wir r daß die Freunde unſerer Epileptiſchen, u
kranken, elenden Kindlein und unſerer Arbeitsloſen und Heimat
loſen auch in dieſem Jahr derer gedenken werden, die der große
Samariter ihnen und uns ans Herz gelegt hat mit dem Worte:
„Was ihr h habt in unter dieſen Geringſten meiner
Brüder, das ihr mir getan.“Bethel bei Bielefeld, im November 1906.

F. von Bodelſchwingh Paſtor, Bethel.
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